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zu Maadeburg Cleve Fulich Berge Stettin Pommern
der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in Schle

ſien zu Croßen Hertzog Burggrafzu Nurnberg Furſt zu
Halberſtadt Minden Camin Wenden Schwerm Natze—
burg und Roerß Graf zu Hohenzollern Ruppin der
Marck Ravensberg Hohenſtem Tecklenburg Lingen
Schwerin Buhren und Lehrdam Marquis zu der Vehre
und Vlißingen Herr zu Ravenſtem der Lande Noſtoct
Stargard Lauenburg Butow Arlay und Breda tc. tc c.

Entbiethen hiermit Vnſern Prælaten, Grafen Herren denen von der
Ritterſchafft Magiſtraten in Stadten und Flecken wie auch insgemein

allen und jeden Unterthanen Vnſers Konigreichs Churfürſtenthums
Hertzog und Furſtenthümer auch ubriger Landen, Vnſern gnadigen
Gruß und fugen denenſelben zu wiſſen daß bald bey Antretung Vnſerer
GOtt gebe! geſeegneten Regierung Vnſere vorn hmſte S orge mit dahin

gehet wie Vnſeren Unterthanen Recht und Gerechtigkiit ſo wiederfahren
und angedeyen moge daß der Hochſte daran einen Gzefallen und niemand
ſich daruber zu beſchweren befugte Urſache habe. Dannenhero Wir auch
zu Erlangung eines ſo heilſamen Zwecks und damit die Menge der Eün
den ſo viel moglich gemindert werden moge nach der Uns min der Gebuhrt

cingepflantzeten LandesVaterlichen Liebe nichte an Uns erwinden laſſen
wollen: Gleich wie aber durch die Boßheit der Menſchen der helle Glantz
der Gerechtigkeit auf den gantzen Erdboden leyder ſchier verdunckelt wor
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den und ſolche in ihrer Bollkommenheit allein im Himmel wohnet: Alſo
kan Uns nicht anders als ſchmertzlich ſeyn daß auch in denen von dem Al
lerhochſten Vns anvertraueten Konigreich und ubrigen Landen nur allzu
viel Klagen uber ubele Handhabung der Juſtitz hauffig gefuhret und da
durch Vnſer groſſeſtes Vergnugen ſo Wir in einer zu aller Unterthanen
Beſten gereichenden Regierung billig ſuchen bey der bißhero nicht zu ſteu
renden Unarth faſt ſehr geſchmalert werden wollen. Wir laſſen ſedoch die
hoffnung nicht ſincken der Allmack tige werde Vnſern hierin hegenden guten
Vorſatz von oben herab benedeyen Vnſerer Diener und Vnierthanen Her
tzen zu Friede und Einigkeit ſo lencken daß ſie nichts ungerechtes hinfuhro
wiſſentlich verfugen oder begehren ſondern wohl bey ſich bedencken werden

daß da die WiederErſtattung deſſen ſo man mittelſt unrechimaſſiger Ver
hangungen an ſich bringet oder ſonſt ſeinem Nechſten entziehet und ent
reiſſet/ kaum oder gar nicht zu geſchehen pfleget auch offters nicht einmal ge
ſchehen kan der allein gerechte Richter an ſenem groſſen und denen verſtock

ten Vngerechten erſchrecklichen Tage es mit unausbleiblicher ewiger
Straffe vergelten werde wie dann auch Wir ſo lange deſſelben S telle in
dieſer Verganglichkeit Wir vertreten und verwalten es mit gebuhrender
Scharffe zu ahnden nicht ermangeln wollen damit Wir mit reinem Ge
wiſſen und reinen Handen vor den alleinigen Richter der Konige und der

gantzen Welt dermahleins erſcheinen konnen.
Vmb nun hierin mit Vnſerm Konigl. Beyſpiel Vnſeren Vntertha

nen herrlich furzuleuchten und die Grund. Seule Vnſers Staats nehm
lich die Juſtitz, auch dadurch vor aller Erſchutter und Zerrüttung trefflich

zu bewahren; So meinen und verordnen Wir wolbedachtlich
J

Daß in allen Dingen und rechtlichen Handelungen zwiſchen Vnſe
rem Fiſco an einerund zwiſchen Vnſeren Vaſallen und Vnterthanen an

der andern Seite es ſey der Fiſcus ſelbſt Actor oder Accuſator, oder zur
Aſſiſtentz denen Denuncianten zugegeben inſonderheit wann Vnſer
Intereſſle auf einigerley Weiſe dabeh waltet Vnſere Judicia und Com-
milliones ſich an daſſelbe nicht binden ſondern lediglich die Juſtitz, als auſ

welche Sie geſchworen und beehdiget ſeyn zum Augenmerct haben ſoilen

vhne an darwider lauffende Verordnungen als wilche allezeit vor er
ſchlichen und mit dieſer Vnſerer ernſtlichen WillensNeinung ſireitend zu
halten im mindeſten ſich zu kehren und ohne ſich dadurch von denen We
gen der Gerechtigkeit ablencken zu laſſen maſſen Jhnen ſolche Verordnun
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gen ſo wenig als Vnſer etwa vorgeſckutztes Intereſſe, zu keiner Entſchul
digung in dieſem und jenem Leben dienen mag und werden Wir dergleichen

unzulanglicher Entſchuldigung ungeachtet ſolche ungerechte Richter mit
aller Strenge beſtraffen wann ſie nehmlich uberzeuget werden können
daß Sie mehr auf Vnſer alsdann an ſich nichtiges und mit dem Nutzen
der aus rechtſchaffener Adminiſtrirung der Juſtitz entſpringet nicht zu
vergleichendes lntereſſe, als auf die Juſtitz und die Vnſchuld ihr Dbſehen
GDitPflichtvergeſſener und Gewiſſen loſer weiſe gerichtet ja Wir ruf
fen ſelbſt den eintzigen Hertzenkündiger an daß Er die Thranen der Vn
ſchuldigen welche ſolche abſchenliche Proceduren auopreſſen mochten
allein auf deren Vhrheber Kopff kommen laſſe.

II.
Wollen Wir oberwehnte Sachen ſo viel es nur immer thunlich bey

denen ordentlichen Judiciis und in ihren richtigen und ungehinderten Lauff
laſſen und nicht leicht ohne einige Nothwendigkeit Commilſiones dar
in anordnen und alsdann ſolche Commiſſarios dazu benennen die ſchon
in pudicns ſitzen folglich auf die Jultitz geſchworen haben; Dafern auch
ein eder anderer von Vnſern Dienern der auf die Juſtitz nicht beeydiget
zu ſolchen Commiſſionen mit gebrauchet werden muſie ſo ſoll derſelbe
deßhalb jedermahl von denen Con. Commiſſariis, Krafft dieſes in ab
ſonderliche Pflicht genommen werden mit dem angehangten Bedeuten
daß im übrigen zu dem alsdann gegenwartigen Gjeſchaffte er ſeiner Pflicht
trlaſſen ſeyn ſolle wohin Wir Vns auch in obberuhrten Fallen wegen
aller Gerichts-Perſonen allermildiglichſt erklaren. Mit welcher Vnſerer

Erklarung dann
III.

Durchaues nicht beſtehen kan wann Vnſere Räthe und Diener aus
einem verdammlichen Eyffer vor Vnſer zum Deckmantel vorgeſchutztes
Intereſſe, wider beſſeres Vermuthen ſich etwa gelüſten laſſen ſolten ent
weder geſtümmelte oder nie vollenkommen geweſene Acta zum auswarti
gen Spruch zu verſchicken oder wol gar die künfftige Vrtheils-Fuaſſer zu
præoccupiren zu corrumpiren oder zu intimidiren oder auch dem kiſ—
co, als Parthen die lmpartiales, denen die acta zugeſandt zu entdecken

maſſen dadurch des Fiſci Gegentheil Gefahr laufft daß alsdann die aus
wartige Richter nur dem Nahmen nach unpartheyiſch in der That aber
nichts weniger ſeyn.

B Weil
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IV.
Weil auch

ſo gehoret ſolches billig zur CammerErkantniß und muſſen die Beamb

ten in ſolchen Dingen die ihr Ambt und Pflicht angehen daſelbſt Rede
und Antwort geben und wie unter andern der Beambten Offieium auch
in Adminiſtrirung der juſtitz beſtehet ſo kan denenſelben wann ſie dar
wieder handeln auch von der Cammer deſthalb behorige Weiſung zu Be

forderung ſchleuniger und unpartheyiſcher juſtitz, geſchehen wie Wir dann
Vnſern Cammern allergnadigſt anbefehlen dahin vor allen Dingen zu ſe

hen daß die Verwaltung der juſltitz gewiſſenhafften und tuchtigen Per
ſonen anvertrauet wohl geführet auch denen Vnterthanen der Aembier
nicht durch unnoöthige Weitlaufftigkeiten oder ubereilung noch durch uber
maßige Sporttulen und ſtraffen ſich zu beſchweren Urſache gegeben werden
moge. Jn ſolchen Fallen aber da von des Ambtsmanns Baſcheiden die
Appellationes an die Regierung ergehen und wovon unten mit mehrerm
Erwehnung geſchiehet müſſen die Cammern zu Verhutung aller Con-
fuſion, ſich nicht unterſtehen einige Verordnungen an die Beambte zu er
theilen ſondern haben den oder dieſenge welche bey Jhnen ſich angeben

mochten von ſich ab und an die Regierung zu weiſen als welcher ſolchen
falls zuſtehet an die Beambte cxcitatoria oder andere noöthigt und zu

Handhabung gleicher und unpartheyiſcher juſtitz abzielende Verordnun
gen ergehen zu laſſen oder auch gar in puncto denegatæ vel protractæ
juſtitiæ, die Sachen an ſich zu nehmen und darin denen Rechten nach

zu verabſcheiden.
(2) Würde aber ein Beambter nicht intuitu officii, ſondern alia

actione perſonali, als ex mutuo, emptione, permutatione und der
gleichen oder auch actione reali, wegen ſeiner eigenthümlichen Guter be
langet ſo ſtehet derſelbe in perſonalibus actiomdbus billig unter der Re
aieruna in actionibus reaiibus aber ſowol unter dieſer als in dem koro
c ſitæ, und muß daſelbſt die Entſcheidung ſeiner Sache etwarten. Wel
ches dann auch bey denen CammerRathenund andeten Camecral. Be
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dienten Platz findet: Jmgleichen in Criminalibus, wann ein Beambter
extra officuumein delictum commune vbegehet als homicidium, ad-
uſtẽrium, wie auch in cauſis lnjuriatum und dergleichen und ſtehet der
ſelbe alsdann unter der jurisdiction der Regierung welche entweder ad
inſtantiam eines Klagers die Sache in cognition ziehen oder auch nach
Beſchaffenheit des Verbrechens inquiſitorie wider denſelben verfahen

laſſen kan.
G) Diejenige Sachen da ein Beambter von denen Ambis-Vnter
thanen oder dieſe von jenem in bloſſen AmbtsSachen verklaget werden
muſſen vor der Cammer erortert und abgethan werden; Waten es aber

keine Sachen die das Ambt betreffen ſo bleibet es bey dem was ad caſus
præcedentes verordnet worden. Wie denn auch

(4) Jn Fallen da die AmbtsVnterthanen unter ſich wegen ihrer
Triffi Hüt ungund Grentzen Redintegration, Annchm/und Beſetzung
der Hofe Ausreiſſung der gemeinen Anger und anderer ad ſtatum œco.
nomicum gehoörigen Sachen ſtreitig ſeynd das Ambt in prima Inſtan.
tia zu cognoſciren hat und gehen alsdann die Appellationes von denen

AmoisBeſcheiden ebenmaßig an die Cammer und ob zwar auch in an
dern Fallen da obige Jura nicht in Streit kommen ſondern etwa zwiſchen
AmotsUntetthanen in puncto der Erb- Aecker mutui, hæredntatis und
dergleichen Jrrnng vorfiele dem Ambte die erſte Inſtantz zuſtehet; So
muß doch der Gravatus in ſolchen caſibus ſeine Appellation bey der Re
gierung introduciren und daſelbſt fernere rechtliche Erkantniß ſuchen
jedoch daß die Regierung alsdann ſummariter verfahren und keine ſchrifft

liche Handlung verſtatten ſoll
(5) Wann die von Adel und Stadte oder deren Unterthanen wie

auch andere Frembde mit denen AmbtsUnterthanen in Streit gerathen
bletbet zwar dem Ambimann wann die AmbtsVnterthanen rei ſeynd
die erſte Inſtantz, die Appellationes aber von denen im Ambie ertheilten
Beſcheiden und Sententzien muſſen ſolchenfalls an die Regierung gehen
damit der Stande und anderer Querelen, ob wolte man ſie von ihrem

ordentlichen Foro abzichen abgeholffen werde.
(6) Ben denen Zoll, Sachen iſt ein Vnterſcheid zu machen und zwar

dergeſtalt daß wann ſelbige die Einrichtung und Adminiſtration Vnſe
rer Zolle wie auch die Beſtraffung der ZollDefraudanten und anderer
etwa dabey vorfallenden Exceſſe beireffen die Regierung derſelben ſich

nucht anmaſſen kan ſondern ſolche der Cammer privatiyc uberlaſſen muß.
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Wann aber wegen des Zoll Kegalis ſelbſt mit Vnſeren Land Standen
welche Zolle neuerlich anzulegen/ oder auch die Jhnen verliehene ZollGe
rechtigkeit zu weit zu extendiren ſich unterſtehen mochten es zur contra-
diction tommet; So ſoll die Regierung mit der Cammer ſolche Sachen
conjunctim in cognition ziehen und darin decidiren und ſtehet dem
gravirten Theil frey wie von anderen in der Regierung publicirten Ur
theilen alſo auch von ſolcher Sententz an Vnſere Ober-Appellations-
Gerichte zu ppelliren. Vnd da es ſich auch zum offtern begiebet daß mit
denen benachbarten Reichs Standen wegen Anlegung neuer oder auch
Erhohung der alten Zolle Jrrungen ſich eraugen; So haben ebenfulls
beyde Collegia deßhalb mit einander zu communiciren die Abſtellung
zu urgiren und durch protellation und andere z langliche  ittel allen

 zu beſorgenden præjudnz mn Zeiten vorzubeugen auch ſolct es an Vns ſo
fort zu berichten damit wann es nothig von hier aus weitere Præcaution
vorgekehret und zum Nachtheil der Sache nichts verabſaumet wer
den moge.

(7) Wann die Dienſie und andere AmbtsPræſtationes geweigert
werden oder ein und anderer Ambts Unterthan von ſeinem Gute emige
Dienſt-Freyheit prætendiret ſolches gehoret eintzig und allein zur co-
gnition der Cammer.

(8) Jn ſolchen Sachen aber da ein benachbarter von Adel Stadt

175 —7L. die Cammer partes judicis allein nicht vertreten ſondern es haben beyde
Collegia, als die Regierung und Cammer dergleichen Sachen con-

j

und rechtliche Entſcheidung erwarten.

junctim zu decidiren und mogen die Gravati von ſolcher Sententz an
Vnſere hochſte Gerichte wohin appellationes gehen ſich wenden da
ſelbſt in der Appellations- Inſtantz ihre grayamina weiter deduciren

(5) Daß die CammerGuter auch von der Cammer reſpiciret wer
den muſſen iſt zwar auſſer Zweiffel; Wann aber die Cammer ein oder an
dere Stucke und Güter als Domanialia, anſprechen will ſo gehoret ſol
ches billig zur cognition und Entſcheidung der Regierung woſelbſt der
KCammerContlulent oder Fiſcalis ſeie action anzuſtellen hat.

(10) Anlangend ferner die appellationes, wohin ſolche in obgedach
ten Fallen von der Regierung und CammerBeſcheiden ergehen ſollen;
So hat ſolches nachdem Wir Vnſer hieſiges Oberappellations. und
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eö co
andere Vnſere hochſte Gerichte kundiret wegen der in der Regierung
auch von beyden Collegiis obgedachter maſſen conjunctim ertheilten und
erofineten Sententzien nunmehro damit ſeine abhelffliche Maſſe und erge

hen demnach die darwider ergriffene Appellationes in allen ſolchen Sa
chen an jetztbeſagte Oberappellations oder andere Vnſere hochſte Ge

tichte. Wann aber durch die in der Cammer allein in vorbeſchriebenen
Jhr zukommenden Sachen ergangene Beſcheide und Urtheile ſich jemand
Zraviret befindet ſoll derſelbe zur Leuterung oder anderem üblichen Remc.

dio ſuſpenſivo verſtattet und darauf die Acta ad lmpartiales zum
Epruch verſchicket und davon in rebus modici præjudicii weiter keine
Inſtantz verſtattet werden: Solte jedoch ein oder ander Theil in Came
ral- Sachen uber die Cammer ratione denegatæ vel protractæ juſtitiæ,
ſich zu btſchweren haben kan er ſolches bey dem General. Finantz. Di-
rectorio alihier gebuhrend anzeigen welches darunter behorige Verſe

hung zu machen hat.
V

Ebenmaßig ſoll dasjenige was Wir wegen der Cammeren oben ver

fuget auch denen Commiſſariaten, SteuerDirectoriis, Jagt-Kantze
leyen und PoſtAembtern eine Richtſchnur ſeyn als welche nur Militaria,
Politiam &ſ atum œconomicum auf gewiſſe Maſſe zu beſorgen ha
ben dennoch aber behalten beſagte Collegia die Jurisdiction, ſo wie die

KCammern uber dic darunter gehorige Bediente nehmlich in Sachen die 3
ihre AmbtsVerrichtungen und davon —dependirende Prærogativen unö

Freyhciten angehen in allen anderen actionibus realibus aber auch per-
ſonalibus, welche aus denen AmbtsVerrichtungen nicht entſpringen
noch damit einige connexion haben ſeynd dieſelbe denen ordentlichen
Gerichten billig nicht minder als andere Vnſere Diener unterworffen:
Jedoch muß in Fallen da Vnſere PoſtJagtund Stener-Bedirnte er
wehnter actionum halber durch beſorglichen Verluſt ihrer Ehre und Gu
ter in den Etand geſetzet werden dorfften daß ſie ihr Ambt nicht mehr nach
wie vor verſehen konten alsdann von denen Judiciis an die Collegia, wor—
unter gedachte Bediente ſtehen zeitig davon Notification geſchehen da
mit die Collegia dafür Sorge tragen daß Vnſer Dienſt und lnterelſle
darunter im geringſte nicht Schaden leide. Was nun darwieder anmaß
lich eine Zeither etwa geſchehen ſoll zu keiner conſequentz gezogen werden
und mag niemand hinfuhro daraufſich beruffen oder er muß gewartigen

daß ſolches nach Befinden ahnihn als einen Ubertreter dieſer Vnſerer
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Verfaſſung nachdrucklich geahndei werde. Jn Militariſchen Politen/ und
œconomiſchen Sachen blethet obben andten Collegns und denen Cam
mern ſo viel davon inein jedes Departement gehoret ihre bißherige Ar
beit und Verrichtung und werden die juſtitze· Collegia ſich darin nicht
miſchen; Geſtalten dann inſonderheit was die rovincial. SteuerCol.
legia, wie auch Vnſer Gencral- Commiſſariat betrifft denenſelben nach
Jnhalt Vnſers General. Commiſſariats- Reglements vtm 7. Martii
i712. unbenommen iſt in ſolchen Fallen welche cine rechiliche cognition
unumbganglich erfordern vornehmlich wann in Acciſe. Brauund Con-
tributions. Sachen uber das Caraſtrum geſiritten wird/ als welches Wir
hiermit ausdcucklich des Commillariats Entſcheidung untergeben Ver
hoörsTeimine anjuberahmen auch daruber lnterlocut. und Definitivy.
Abſcheide zu ertheilen: Esſoll aber dabey ſo viel thunlich de ſimplici&e
plano procediret und kein ander remedium juris, als Supplicationis
an Vns ſtatt finden und ſolches muß wo die Deciſa nicht ̃reniſudica.
tam ergehen ſollen intra decendium interponitet werden; V ann aber
occaſione Vnſerer in Politey oder Oeconomiſchen Sachen ergange
nen Verordnungen unter Vnſeren Unterthanen Privat. Streitigkeiten ent
ſtehen und die Verordnung worauf ein oder ander Theil ſich beziehet ſo
klar iſt daß ſie keiner Interpretation bedarff ſo wer den die lites privato.

rum in denen ordentlichen judiciis, ohne Zuruekfrage zwar eniſck ieden
jedoch muß aus obigen Collegiis jemand mit zugezogen und in ſententio.

nando mit behoöriger Auffmerckſamkeit verhütet und vermieden werden
daß durch die erfolgende Urtheile Vnſere Edicta und Mandata in ober
wehnten Sachen nicht geſchwachet oder gar enikrafftet werden. Solten
aber dieſelbe in denen Jura ſpecialia privatorum, und nicht das Publi.
cum, als wofur das Collegium, woraus die Verordnungen emaniret
hauptſachlich zu vigiliren hat beruhrenden Vorfallenheiten dunckel und
der caſus darin nicht deutlich genua exprimiret ſeyn oder ſonſt deß halb ein

Zweiffel entſtehen ſo haben die Juſtitz. Collegia daraus mit einem jeden
Collegio, zu deſſen Departement das Edict oder Mandat gehoret vor
der Richterlichen Entſcheidung ſchrifit-oder mundlich zu conferiren bey
deſſen Unterlaſſung die daher etwa erwachſende Verantwortung billig

auf das judicium falt.

Was
VI.Vnſere hieſige und ubrige LehenoKantzeleyen anbelanget ſo hat er da
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bey ſein Bewenden daß wie bißhero alſo auch ferner die zwiſchen Vnſeren

Valſallen entſtehende StreitSachen bey Vnſerm hieſigen CammerGe—
richt und bey denen Regierungen als Vnſern biß zu anderweiter Verord

nung an ſtatt der parium curiæ, beftellten Lehen Hofen erörtert und ent
ſchieden werden ſedöch vörbehaltlich Vnferer auf vorher abzuſtattenden
ümbſtandlichen Bericht zu ertheilenden Confirmation. Da imübrigen
in denen bißhero üblichen Fallen

VII.
wahrgenommen worden daß eine Zeit her auf ſchier unzahlbare Weiſe der

Muthwille der bey Vnſerm Hofe ſich in groſſerer Menge als jemahls mel
denden Supplicanten vordringe und daß dadurch entweder ſo gearthete
Verordnungen und Beſcheide gleichſam erzwungen oder argliſtiger Weiſe
erſchlichen werden welche denen Actis und actitatis, als woron man an
Vnſerm Hofe gemeiniglich keine zulangliche Riſſenſchafft haben tan ſchnur
ſtracks zuwider mithin Vnſere Judicia dadurch offters irre gemachet und

die Partheyen dabeneben in unendliche Weitlaufftig und Schwitrigkeiten
verwickelt oder wann man dieſerhalb auf ſeiner Huth ſeyn will ſo gefaſſet
werden muſſen daß die meiſte Reſcriptaund Decreta in der That nichts
ſagen als was ohne dem ſich von ſelbſt verſtehet woraus dann folget daß
die lmpetranten, ohne einigen ihren Nutzen bey Solicitir- und Aus
loſung ſolcher in vormals nicht erhorter Zahl ausgefertigten Reſcripten
und Decreten, in unerſchwingliche Koſten geſtürtzet werden; So haben
Vnſers in GODit ruhenden Herrn Vaters Majeſtat zwar wider einen ſol
chen ſich allzuweit augbreitenden Mißbrauch Dero Konigl. Milde und
Gute mit der Sie einem jeden Gehor verlichen verſchiedene kdicte im
iöy7. iö99. roz. und roaten Jahre und noch letzthin unterm r7. Martii
710. emaniren laſſen welche aber nicht ſo viel wie wol zu wunſchen ge

fruchtet ſondern es iſt der Frevel und die Vermeſſenheit der liederlichen
dupplicanten ſo geſtiegen daß gemeine ja ſetbſt ſolche Leute die durch ih
re Niſſethaten nach Urtheil und Recht empfindliche LeibesStraffe ſchon

über ſich gezogen derjenigen Diener welche Vnſerer geheiligten Perſon die
Nachſte in ihren Supphicatis nicht geſchonet und ſie auf das laſterlichſte
angegriffen wann ſie obberührten Edicten, ſo wie es ſich gebuhret nach
leben und daruber halten wollen. Damit nun einem ſolchen viel boſe Fol
gereyen gebahrenden ſehr eingeriſſenen Unweſen geſteuret und Vnſere vor
nehmere Diener in dem Anſehen worin Wir Sie geſetzet aufrecht und
unbeſchmitzt erhalten und in ihren wichtigen und muhſeeligen Aembtern
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nicht gekrancket werden; So wollen Wir daß alle Supplicata, worin ei
ner oder mehr von Vnſern vornehmeren Dienern nahmentlich oder auch
nur auf eine verdeckte Art angezapffet und verunglimpffet werden alſofort
von demſjenigen zu deſſen Handen ſie zuerſt kommen mochten er ſey darin
mit genandi oder nicht Vnſerm General. Fiſcal zugeſandt werden ſollen
der dann Ktrafft dieſes Edicts befehliget wird ſolche verwegene Supplican-

ten und deren Rathgeber und Helffers Helffer ehe und bevor ſie fiüchtig
werden auffſuchen und zur Hafft bringen zu laſſen und ſollen ſie ſo bald
durch den ordentlichen inquiſitions. Proceſs die Laſterung und der Unfug
ihrer Klagenund Beſchwerdenoffenbahr mit empfindlicher Leibesftrafft
dem Befinden nach unausbleiblich beleget werden; Es ſoll aber in der
gleichen Fallen aus erheblichen Vrſachen jedesmahl don einem auswarti
gen VrtheilsFaſſer erkandt und dieſer Articul Vnſeres Ecicts abſchrifft
lich denen zuverſchickenden Acten beygefüget werden damit kxtranei in
judicando ſich darnach zu achten wiſſen mogen. Dahingegen Wir nicht
zweiffeln Vnſere StaatsMiniſtri werden ſo viel an ihnen eyfrigſt dar
nach trachten daß ſowol denen armeſten und geringſten Vnſerer Untertha
nen als denen reicheren und mächtigern gleich durchgehends Recht wieder

fahre wann ſie mit gebuhrender Beſcheidenheit es derlangen und aus ihren
Vorſteliungen ſo viel erhellen wird daß die von Vns mit groſſen Koſten be

ſtellte Judicia ſich hierunter ſaumig erweiſen oder wol gar wider die Ge
rechtigkeit handeln ſolten. Damit aber ihnen die ſchwere Laſt erleichtert und
Vnſer ernſtlicher Wille wegen guter und ſchleuniger adminiſtrirung der
Juſtitz dennoch erfüllet werde; So haben quoad materialia forma-
lia der an Vns gerichteten allerunterthanigſten BittSchrifften imglei
chen wegen abfaſſung der darauff zu ertheilenden Verordnungen und Reſo-

lutionen, ferner wegen erſprießlicher Beſetzung der judiciorum und ihrer

Obliegenheit in Menſchmoglicher Abkürtzund Beforderung der recht
lichen StreitHandel dann letztlich wegen der Sachwalter Alvocaten
und Procuratoren, nachfolgendes Wir annoch verordnen wollen

und zwar
Viii.Daß wie in ob angezogenen kdict vomi7. Martii mio. zu Beybe

haltung der ſo nothigen Autchoritæt und exiſtimation derer hohen und
niedrigen Gerichten allbereits heilſamlich verfuget wann jemand er ſey
wer er wolle ſich hinfuhro unterfangen mochte bey Vns wider Vnſere
Hoheund Unter Gerichte unwahrhaffte auch ungegrundete Beſchul

digun
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digungen anzubringen oder auch anzuglicher ſtachlichter Worte und
SchreibArt ſich zu gebrauchen und falſa narrata einzumengen derſelbe
nebſt dem Concipienten ſofort zur Fiſcaliſchen Inquiſition gezogen und
beyde nach Befinden mit einer empfindlichen LeibesStraffe nach einge
holten auswartigen Spruch oder mit GeldBuſſe Suſpenſion und der
gleichen gelinderen Straffen von denen judiciis ſelbſt beleget werden ſollen.

Wie dann Vnſere hohe und niedrige JudiciaKrafft dieſes bemachtiget ſeyn
wider ſolche calumniöſe Supplicanten Fiſcumzu cxcitiren daß er nach
Beſchaffenheit der Calumnien, inquiſitorie, oder nur ordinariã acti-
one verfahre als welches aus Vnſerem HofLager ſelten oder gar nicht
verfuget werden kan weil man die Supplicanten nicht kennet
auch offters nicht weiß wo ſie anzutreffen. Welches Gericht nun
hierunter nachlaßig ſeyn wird das ladet auf ſich den Verdacht daß es dar
in nicht zum beſten zugehe und daß man deßhalb auch der Calumnianten,
welche die immerwahrende Peſt eines Landes verſchonen müſſen

IX.
Wann nun Sachen Rechtshängig und vor einem Oberoder Unter

Gericht wurcklich in Streit befangen oder wann gleich ſolches nicht ware
ſelbige dennoch ſo geartet ſeyn daß ſie via Juris ordinaria richterlich eroör

tert und ausgemachet werden muſſen ſo haben die Supplicanten damit
nicht an Vns ſondern an die von Vns geſetzte und deßhalb beſoldete Rich
ter ſich zu wenden Hulffe zu ſuchen und rechtlichen Beſcheides zu gewarti
gen Vnſere wurckliche Geheimte Rathe aber als deren Ambt es nicht iſt
muſſen in dergleichen Sachen nichts verfuügen und verhangen ſintemahlen

von Jhnen das Gegentheil daruber nicht gehoret werden kan mithin dem
ſelben durch Verordnungen vom Hofe offters Schade und Nachtheil zu
wachſt zu deſſen Abkehrung hernach Zeit und Geld verſplittert und bey
den Partheyen verderbliches Ungemach verurſachet wird; Dannenhero
die Supplicate in jetzt/erwehnten Sachen entweder gar nicht anzuneh
men oder da ſolche Vnsz ſelbſt uberreichet und Vnſeren wurcklichen Ge
heimen Rathen zugeſchicket wurden von denenſelben ohne Ausfertigung
eines nichts wurckenden ſo genandten Remiſſorialis ad forum ordina-
rium, nur die Worte: Andenoordentlichen Richter: darauff zuſchreiben
und das Supplicatum, auf vorgangige Nachfrage dem Supplicanten
wieder zuruck zu geben der dann mit ſeinem Concipienten, wann er zum
zweytenmahl mit dergleichen ſupplicato ſich meldet mit drey tagiger Ge
fangnißStraffe bey Waſſer und Brodt und wann ſie dadurch nicht ge
beſſert werden mit anderer willkührlicher LeibesStraffe zu belegen.

O Sol
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Solte auch nach ſochen ſupplicato innerhalb 10. Tagen à die præſentati
nicht gefraget werden ſo ſoll es in Vnſere Geheime Cantzeley Vnſerm Ge

heimen Regiſtratoti ad reponendum zugeſchicket werden.

Dafern
X.

Jemand in ſeinen ſupplicatis es liſtiglich verſchweiget daß in der Sache
weßhalb ſuppliciret wird irgendwo lis pendens, oder daß ſie wol gar
per Judicata ſchon abgethan auch durch gekunſtelte Vorſtellungen die
Umbſftanden ſo verdrehet daß man ſolches unmoglich ermeſſen kan oder
doch bey Anzeigung der litis pendentz das korum oidinarium nicht deut
lich benennet mit deſſen ſupplicatis ſoll es eben ſo wie J. o. erwehnet ge
halten und der Supplicant mit ſeinem Concipici.ten nach eben der

Maß angeſehen werden.
Xi

Da aber jemand erhebliche Vrſachen zu haben vermeynet warumb
er uber Partheylichkeit der Richter und uber Verſagung oder Verzogerung
des Rechto und Gerechtigkeit ſich zu beſchweren habe; Soſoll ſein ſuppli-
catum von Vnſern würcklichen Geheimten Rathen angenommen und
daruber ſo wie unten mit mehrerem angefuhret verordnet werden es muß
aber ein ſolcher Supplicant ſein Vorgeben wann anders darauf teflecti.
ret werden ſoll einiger maſſen beſcheinigen und da es hiernechſt falſch be
funden wird jure talionis mit und nebſt ſeinem Concipienten, eben der
Straffe unterworffen ſeyn die der Richter verdienet hatie wann er ſchul
dig geweſen ware und kan den Concipienten davon nicht befreyen wann

er etwa vorſchutzen wil er ſen von ſeiner Parthey ſo benachrichtiget worden
maſſen er vorher die Wahrheit und den Grund ſorgfaltigſt erforſchen und
nicht alles was boßhaffte oder einfaltige Supplicanten bey ihm anbringen

ins Gelach niederſchreiben muß.

Xil.
Jn Criminal. und abſonderlich in Duell. Gachen da pœna corpo.

ris afflictiva erfolgen dorffte ſoll keine abolitio proceſſus geſuchet noch
an Vns deßhalb ſuppliciret werden ehe und bevor lententia definitwa,
als wordurch erſt die Beſchaffenheit des Verbrechens recht an den Tag

tommet ergangen nach welcher Vnſere Gnade anzuflehen niemanden
verbothen iſt. Jedoch laſſen Wir geſchehen daß in delictis levionibus,
worauf nur eine GeldStraffe erfolgen dorffte zu Erſpahrung der lnqui.

ſitions. Koſten umb abolition angehalten werde.
Nebſi
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Xlil.Nebſt dem werden Wir durch die Importunitæt der Supplicanten,

zumahlen in Diſpenſations- und EheSachen offters behelliget non
concedenda zu conecdiren da Wir in Fallen die in Gottlichen Rech
ten ausdrucklich verbothen ſeynd nicht diſpenſiren und ſoll Vns derglei
chen nicht allein nicht vorgetragen ſondern auch derjenige der ſolches ſucht

mit einer GeldStraffe zu Behueff der Armen ſeinem Stande und
Vermogen nach von 20. biß 100. Thlr. beleget werden.

XIV.Waga die Calus, die in Göttlichen Rechten nicht ausdrucklich ver
bothen ſeynd anlanget da declariren Wir daß alle Ehen da paritas
rationis auch nur zu walten ſcheinet zumahlen unter Leuten ſo im Hey
rathen gar leicht ihres gleichen finden konnen für ebenfalls verbohten ge
achtet und bey Straffe von 10o. biß 20. Thlr. in dergleichen Fallen keine
Diipentation geſuchet werden ſoll. Geſtalt Wir dann auch ſolche denen
hoheren und StandesPerſonen ohne erhebliche und ſolche Vrſachen die
bey andern nicht ſtatt finden und folglich zukeiner Conſcquentz gezogen
werden konnen nicht ertheilen wollen.

XV.
Haben Wir ein fur alle mahl beſtandig beſchloſſen Exſpectantien

und Acqjunctiones, es ſey dann daß der Adjunctionen halber Vnſer
Dienſt ein anderes erfordere nicht zu verwilligen weßhalb Wir auch mit
ſolchen lupplicatis nicht angetreten ſeyn noch Vns ſelbige auſſer in dem
jetzt ausgedruckten Fall vorzutragen geſtatten wollen es müſſen aber als
dann alle dergleichen Supplicanten fich zuforderſt bey denen Collegiis
melden und ſowol wegen Nothwendigkeit der adjunction, als ihrer Ge
ſcicklichkeit halber Pflicht maßigen Bericht und Gutachten zugleich

einbringen.

XVl,Nachdem auch eine groſſe Nenge arme Leute umb Allmoſen ſupplici.

ret gemeiniglich aber fur die Verfertigung des Supplicati ein guter Theil
des erhaltenen Allmoſens dem Advoeato oder Procuratori gezahlet wird
und Wir umb folches Anlauffens entübriget zu ſeyn alhier eine Armen
Caſſe angeordnet; So ſol hinführo bey harter Straffe wegen Allmoſen
kein lupplicatum verfertiget ſondern der Arme dahin angewieſen werden
ein Atteſtatum von hiefigen Predigern welebe ihm ſolches unentgeltlich
zu geben haben zu nehmen und ſich damit gehorigen Ortes zu melden wo
felbſt ihm nach Befinden ein Allmoſen gereichet und er alſo mit Verwen
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dung einiger Koſten auf die Verfertigung bupplicati verſchonet wer

den ſoll.

XVII.
nul Wann jemand bey Vns ein Indultum Moratorium Anſuchung

Mouſtri uu
At id

„thut ſo bleibet in Wechſel-Schulden es billig bey Vnſerm Wechſel-Ekdict,

lich vermahnet haben wollen darüber ohne Anſehen der Perſonen ſie ſeynd

ſo hoch und vornehm wie ſie wollen und ohne an die darwider lauffende
Relſcripte und Befehle welche mit Vnſerm Willen ninmer ertheilet wer
den ſollen die aber über kurtz oder lang jemand erſchleichen möchte im ge

ringſten ſich zu kehren ſteiff feſt und underbruchlich beſſer als bißhero ge
ſchehen können zu halten oder zu gewartigen daß auf Anruffen der Jnn

haber der Wechſel-Britfe diejenige Gerichts-Perſonen die in Wechſel
Sachen ohne NebenAbſichten ihr Ambt nicht beobachten ſelbigen allen
dadurch verurſacheten Schaden aus ihren eigenen Mitteln ohne Weit
laufftigkeit erſtatten müſſen. Damit aber auch die Strenge des Wechſel

Rechts denen Unternehmungen Gewinnſuchtiger oder wol gar betrug
licher Spieler auch anderer Jnnhaber der doloſe cxpracticirten oder
Gewalt thatiger weiſe abgedrungener wechſel nicht zum Schutz und Deck

maniel diene. So wollen Wir daß bey ſolcher ſich herfürthuenden und
von dem Debitore ziemlich wahrſcheinlich gemachten Boßheit und Arge
liſt nach der von Vnſers in GOtt ruhenden Herrn Vaters Majeſtat im
Octobr.isos. an das hieſige Cammer. Gericht ergangenen pragmatiſchen
Verordnung verfahren werde als worin heilſamlich verſehen daß gleich
wie das Spiel nicht unter die Commercien (denen das Wechſel-Recht

u eigentlich kavoriſiret) gehoret ſondern ſolche vielmehr tuiniret und hindert;
J

il Aljſo konne auch wann wegen Spiel. Gelder ſimulata Cambia ausge
J

ſtellet und ſolches in continenti, es ſey ex confeſſione Creditoris, oder
per delationem juramenti, oder auf andere Weiſe —dociret wud nicht

J anderſt als nach gemeinen Rechten erkandt werden. Jn Fallen da denen
renunciiret Schuld biß zur

iunn al tion ausgeklaget iſt werden ſolche ebenmaßig nicht ertheilet und ſoll deß
J

]J

J

AA.
uut

A cipient, wegen dieſes offenbahr wider alle Recte lauffenden Suchens
halb alsdann nicht einmahl ſuppliciret oder dupplicant und deſſen Con-

z zur willtührlichen Straffe gezogen werden. Jm übrigen aber wird denen
dazu der Weg nicht gantzlich abgeſchnitten die oberzehlte Umbſtande nicht

wi
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wider ſich haben und nicht leichtfertiger Weiſe das Jhrige durchgebracht
ſondern durch UnglücksValle und ohne das ihnen hierunter was beyzu
meſſen in eine ſie hart druerende Armuth gerathen. Vmb aber jedesmahl

vergewiſſert zu ſeyn daß es ſich in der That alſo verhalte; So wollen Wir
tin Indultum Moratorium durchaus nicht eher verwilligen als biß vor
her jebes Orts Obrigkeit den Debitoremmit ſeiner-und die Creditotes
dagegen kurtzlich mit ihrer Nothdurfft ad Protocollum vernommen und
daraus ſo viel ſich herfur gethan habe daß wo nicht alle doch wenigſtens
zum kxempel unter drey Creditoren zwey in das Indultum Morato-
rtium gut und freywillig geherlet und iſt dabey nicht bloß und allein auf die
Zahl der conſentirenden Creditorum, ſondern auch auf die Wichtigkelt
der Schuld-Forderungen zu ſehen dann ſonſt eigenſinnige Crediĩtores,
die bey des Debitoris Untergang nicht viel zu verliehren haben denen übri
gen die zu des Debitoris Erhohlung beliebte Mittel ſchwer machen durff
ten. Nach obigen haben dann die unglückliche Debitores, zu Erſparung
der Koſten ſich zu achten und ohne Anſchaffung ſolches auf Anhalten
der Debitorum in dem ordentlichen Gericht zu fuhrenden Protocolli,
weshalb es keines vorgangigen Decreti bedarff kein Moratorium
zu ſuchen.

XvlttDie Minderfährige ſo ihren Sachen ſelbft vorſtehen konnen und i
veniam ætatis verlangen müßen nicht allein von ihren Vormundern zu
reichende Atteſtata hres Verhaltens zugleich beybringen ſondern weil dieſt
letztere umb ſich der Vormundſchafft zu entſchutten jenen offters nur allzu
leicht darinn willfahren; So muß der Vormunder atteſtatum durch ein
anderes von jedes Ortes Obrigkeit oder Gericht beſtarcket werden. Wann
auch eiwa die Vormunder aus Eigen Nutz oder anderen Abſichten ſich
weigerten Atteſtata zu ertheilen ſoll die Obrigkeit deßhalb Erkundigung

einziehen und berichten.
XiX.

Die Appellationes und Provocationes von Hohenund Niederen
Gerichten muſſſen Vns und Vnſeren wurcklichen Geheimten Rathen nicht

upberreichet werden oder die Appellantes die Gefahr lauffen daß das
fatale darüber verſtreiche wie dann dergleichen und andere Supplicata,

ſo bey denen Jucliciis übergeben werden ſolten entweder nicht angenom
men oder immediate ſine Deereto absque præſentato, an das
Judicium, wohin ſie gehoren geſchicket werden ſollen.

Wann



XX.Wann Appellationes von Hohen Gerichten verworffen und nicht
admittiret werden ſo wird ihnen darunter freye Hand gelaſſen weil Vnſt
re Miniſtri extra Acta von der Erheblichkeit der Grayaminum mit Be
ſtand nicht zu urtheilen vermogen; Damit aber ſolche und ander remedia
Juris dem provocirenden Theil nicht temere abgeſchlagen werden ſo ſoll
daruber in pleno verotdnet werden ſintemahlen Vnſere eigentliche Wil
lens Meynung iſt daß wo die Appellationes nicht manifeſte ftivolæ,
ſolchen in dubio, wenigſtens in quantum de jure, deferiret auch beh
Erkennnung der Proceſſe und in Sententionando, nicht ſowol auf die
Zahl der Sententien und deren Conformitæt, als auf das was Rechtens

iſt geſehen werden ſoll. Anlangend
XX

Die Formalia der bey Vnſerm Hofe einkommenden Supplicaten, ſo
muſſen dieſelbe wo nicht von denen recipirten Advocaten concipiret

2755
dennoch von ihnen revidiret und eigenhandig mit volliger Ausſchreibung

ienongegyernihres Nahmens unterzeichnet das Datum exprimiret und in dorſo der
Juhalt kürtzlich geſetzet werden widrigenfalle ſolche von Vnſeren Mini-
ſtris ohne Reſolution anden General. Fitoal ſofort zu ſchicken der von je
dem dupplicanten, der dieſe ſo nöthige Formalia nicht beobachtet 10.

Rechlr. Straffe beyzutreiben hierdurch ein vor allemahl befehliget wird:
Da auch die Erfahrung bezeiget daß Zanckund Gewinn ſuchtige Ad-
vocaten und Procuratores, oder auch wol andere anmaßliche unruhige
Concipienten, umb ihre Boßheit zu verheelen ſich hinter die von ihnen
je zuweilen aufgehetzte Partheyen verſtecket und an ſtatt des Concipien-

ten Nahmen auszudrucken die Worte: ipſe concepi, beygefuget; So
ſoll hinführo in Jultitz. Sachen nicht allein kein dergleichen Supplicatum
angenommen ſondern auch derjenige ſo dergleichen übergiebet nach Be
ſchaffenheit der Umſtande wann darin was Laſterliches enthalten alſo
fort zur Hafft gebracht nach dem Concipienten ſcharff inquiritet und
ſelbiger wann er entdecket wird mit obiger oder anderer harterer Straffe

beleget werden. Wir ſchreiten nun

XXII.Zu dem biß hieher durch alle nur erſinnlicher Mittel kaum zu verhu

tenden ſchadlichen Mißbrauch der aus Vnſerem HofLager hauffig erge
henden Reſcripten und Decreten, der zuletzt derſelben Nutzen uberwiegen
dorffte maſſen EGewiſſeneloſe Partheyen und gleichmaßige Sachwalter der
Reicripten und Decicten ſo meiſteruich ſich zu bedienen gewuſt daß Kla
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gere und Beklagte indem ſie damit gefochten ſich zu Grunde gerichtet der

ſtarcke Lauff Rechtens ſehr gehemmet die Judicia in ihren Verrichtungen
geſtohret und durch vielfaltig erfoderte Berichte faſt mude gemachet ja ih
nen die Luſt und der Muth zu ihrer ohne dem ſauren Arbeit dadurch ziemlich
benommen worden daß wann die Reſcripta und Decretanicht nach der
auf ſolche liederliche Streiche abgerichteten dungenDreſcher und Schrifft

Steller verkehrten Sinn gelautet ſie dieſelbe entweder nicht ausgeloſet 1
oder doch nicht einſondern mehrund viel mahl in einerley Sache zuruck
und an ſich gehalten hernach uber des judicii Ungehorſam ſich beſchweret 1

Cund dadurch denen judiciis je zuweilen einen Verweiß zuwege gebracht
auch ſo lange mit ihren ungegrundeten Vorſtellungen es getrieben biß ſie
ſoiche Verordnungen erſchnellet die hernach wegen des handgreiflichen
vitii ſub. obreptionis, wieder aufgehoben werden müſſen wordurch
dann der Extrahent mit ſeinem Gegentheil gelitten das Geld vor die Ge
duhren verlohren gegangen und meiſtentheils in die Werckſtate dieſer Land

verderblichen Supplicaten- Verfertiger gefloſſen. Vmb nun eines theils
ſolchen durſtigen BlutJgeln die Vnſere Unterthanen ausſaugen ihr ab
ſcheuliches Handwerck zu legen und auch andern theils denen zum klagen

Anlaß habenden Partheyen den Weg zu Vnſerm Thron nicht zu verſper
ren; So wollen Wir daß mit Reſcripten und Decreten die judicia ſo
lange verſchonet werden biß aus denen Supplicatis ſich ſo vielherfur thun
wud woraus ein rechtmäßiger Verdacht contra perſonas judicantium
entſpringen kan und mag alle andere Supplicata, die nur generale und
mit nichts beſcheinigte auch zuweilen kaum von vernünfftigen Menſchen
ſo wunderlich zu erdenckende verworrene und nichts bedrutende Dinge in
ſich halten worauff auch nichts als ein leeres Getoß ſolcher Verordnun
gen die ebenfals nichts Hauptſachliches in ſich begreiffen erfolgen kan ſol

len von Vnſeren würcklichen Geheimten Rathen an Vnſern Geheimen
Regiſtrator, wie oben gedacht undzwar ad reponendum gelieffert wer
den. Wie Wir dann auch ſchon J. o. verbothen daß uberallin Sachen
die entweder in Rechten befangen oder nicht anderſt als Gerichtlich præ-

viacauſæ cognitione, entſchieden werden konnen bey Vns nicht ſuppli—
ciret werden ſoll und muſſen dieſemnach Vnſere würckliche Geheimte
Rathe ſolche Supplicata auch nicht einmahi annehmen am wenigſten
aber etwas darauff verordnen und wann gleich jemand durch unverſcham
tes Anhalten zum Nachtheil ſeines Gegenparts oder des Publici, wider
die Rechte etwas in Vnſerm Hoff Lager auswurcken mochte; So ſeynd

die
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die Reſcripta und Decreta, womit es ſo bewandt von keiner Krafft und
gelten nicht weiter als ſie mit der juſtitz ubereinkommen. Hierunter ſeynd

aber/ wie ſchon gedacht die Supplicata nicht begriffen worin ſuper de-
negata vel protracta Juſtitia mit Grund und mit Anfuhrung wahrhaff
tiger oder doch wahrſcheinlicher Umbſtande geklaget wird dann ſolche
Supplicanten ſeynd billig zu horen und nicht abzuiveiſen damit ihnen auch
Vnſer Gerechtigkeitliebendes Gemuth ſo wie es ſich gebuhret zu gut und
zu ſtatten komme und ſie bey Vnſerm HoffLuager nicht lange liegen und
das ihrige verabſaumen und verzehren durffen ſo ſollen in Sachen die von
einiger Erheblichkeit ſeyn und nach eines jeden Stand und Weſen ziemlich
groſſe Summen betragen denen vermogenden Supplicanten die Reſcrip-
ta und Decreta ſo ſchleunig als es nur immer moglich ausgefertiget wer
den; Seynd aber die Supplicanten unbemittelte oder gar arme Leute oder
ihr Geſuch iſi von keiner ſolchen Importantz, daß deßhalb von dem Ge
richte eine Partheyligkeit zu befahren ſo ſollen keine Remiſſorialien expe.

diret werden ſondern von dem Miniſtro, in deſſen Departement die
Sachen gehoren ſoll ſofort auf die Memorialien zum erſten mahl das

Wort: Rextirarux: und da der Supplicant mit einem andern Memo-
rial ſich angiebet zum zweyten mahl die Worte: PRonovrarus Jusriria,
mit eigener Hand und beygefugter NahmensUnterſchrifft geſchrieben und
dem Supplicanten das Memorial dergeſtalt umbſonſt zugeſtellet werden:
Dadann die Juſtitz- Collegia ſchuldig und gehalten ſeyn ſollen darnach
eben ſo als wann Reſcripta oder Decreta in extenſo ergangen waren
ſich zu achten und denen Klagen in ſo weit ſolche gegrundet abhelffliche
Maoſſe zu geben oder wann ohne die geringſte Urſache queruliret worden
davon Pflichtund Actenmaſſig ſofort zu referiren; Dafern ſie aber ſol
ches unterlaſſen und die Parthey zum dritten mahl an Vns ſupplicando
ſich wenden wurde ſo ſollen die Acta von den Hohenund NiederGerich
ten die ſich an das erwehnte Remittatur und PFromovcatur nicht gekehret

nach beſcheinigter Inſinuation, fofort avociret und von Vnſeren zu denen
Juſtitz- Sachen mit beſtelleten wurcklichen Geheimten Rathen nachge
ſehen werden wann die Acta ſo weitlaufftig daß es eines Re-und Corre-
ferenten bedarff ſo ſollen dieſelbe von denen wurcklichen Geheimen Ra
then unter Vnſere übrige Geheime juſtitz- Rathe ſo diftribuiret werden

daß keiner vor den anderen damit überhauffet wird. Wann ſich nun in de
nen hier perluſtrirten Actis die denegatio vel protractio juſtitiæ, oder
ſonſt ein widerrechtliches Verfahren finden mochte; So wollen Wir die

boß
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boßhafftige oder unerſahrene Richter ſo wie unten ſtatuiret wird dafüt

anſehen: Oahingegen es auch wie oben erwehnet bey dem jure talionis
bleibet wann die Partheyen das judicium calumnioſe traduciret.
Gleichwie nun ſolcher geſtalt der öffters zum Verderben ausſchlagende mo.

dus procedendi per Reſcripta Decreta ziemlich eingeſchrancket wor

den;, Alſo iſt
Xxxitt.

Es eine von denen groſſeſten Noihwendigkeiten daß zur Rechts
Pflege in allen Collegiis, worin nach denen jetzigen Verfaſſungen juſtitz

admmiſtriret wird nur ſolche Subjecta künfftig auf und angenommen
werden welche in denen Rechten in Praxi und in der LandesObſervantz
geübet und erfahren und zu dem ſo ihnen anvertrauet wird fahig und ge
ſchickt ſeyn dann ſonſt eine nicht zu ertragende Laſt auf wenige geweltzet

wird denen noch wol die Beſoldungen von denen Ungelahrten wann ſie
langer im Collegio geſeſſen entzogen mithin die ſtreitende Partheyen
nicht gefordert werden und ihnen ſo gar wol Unrecht an ſtatt Rechts wie
derfahret. Vmb dieſem mehr und mehr einreiſſenden Ubel bey ſetzigen Zei
ten da man die Gelahrſamkeit faſt hindanſetzen will entgegen zu gehen;
So wollen Wir daß in Vnſerem CammerGericht zu Kölln an der E pree
in Vnſeren Regierungen und HofGerichten am wenigſten aber in Vnſe
ren OberAppellations. Gerichten von nun an keiner zu einer Raths
Bedoienung gelangen ſolle der nicht wie in anderen Hohen Gerichten es
ublich aus Acten, die ihm von dem Præſide Collegii gegeben werden ſol
lin vorher eine Relation pro ſtatu cum voto, abgefaſſet und hat er in
ſeiner küufftig zu leiſtenden Pflicht zu erharten daß er ſolche Kelation ſelbſt
ohne andere im geringſten zu conluliren und alſo ohne frembde Beyhulffe

verſertiget die ſo dann von dem Collegio, worin er Sitz und Stimme ha
ben will nicht allein genau beleuchtet und deſſen Videtur darüber ertheilet
ſondern cum actis anhero geſandt von Vnſern wurcklichen Geheimten
Rathen oder denen welchen Sie es committiren abermahls mit denen
acten conferiret ob der Candidatus zu dem ambirten Ambt tauglich
ſey oder nicht/ judliciret und hernach erſt wegen ſeiner Annehm und Be

ſtellung Vnſere allergnadigſte Entſchlieſſung erfolgen ſoll. Vnſere Be
diente denen juſtitz. Pflege anvertrauet ſollen mit keinen mehreren Bedie
nungen als ihr Ambt ertragen kan verſehen werden damit Sie dadurch
nicht veranlaſſet werden mogen ihr Ambt obenhin zu tractiren: Sie ſol
len auch hinkunfftig keine Vormundſchafften und Curatelen ohne Vnſere

ſpe-
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ſpeciale Diſpenſation ubernehmen weil ſie dadurch leicht Advocat und
Richter zugleich werden und ob ſie gleich ſich des Voti enthalten die dccre.

ta Collegii erfahren und die Conſilia darnach einrichten konnen.

Da auch
XXxlV.die allzu groſſe Zahl der Rathe inſonderheit wann ſie dem Wercke nicht

durchgehends gewachſen ſeynd die Arbeit in denen Juſtitz- Collegiis
mehr hindert als befordert ſo wollen Wir darauff bedacht ſeyn daß ſoiche
zwar zureichend beſetzet der uberfluß an dergleichen Bedienten aber auch
verhütet werde zu welchem Zweck Wir Vnſeren Tribunalien, Regie—
rungen CammerHoffLandund anderen Gerichten ausdrucklich hier
durch anbefehlen eine vollſtandige Liſte von denen Membris, womit ſol
che jetzo beſetzet wie ſie vor ohngefehr zo. Jahr beſetzet geweſen mit dem
Beyfugen ob die vorige oder jetzige oder eine mindere Anzahl zulanglich
alſofort an Vns gehorſamſt einzuſchicken. Da auch an etlichen Orten die
gewohnliche Zahl ſchon uberſchritten worden ſo wollen Wir zwar diejeni
ge welche zur Arbeit tüchtig annoch beybehalten keine neue aber cher an

nehmen als biß durch Abgang oder anderweite Beforderung jemand er
mangeln wird. Fals ſich jedoch zuweilen Manner finden mochten welche
in der Theoria der jurisprudentz einen guten Grund zwar geleget die
applicationem juris ad factum, praxin obſervantiam aber füglich
anderſtwo nicht als in denen Gerichten ſelbſt erlernen konnen; So ſeynd
Wir auch nicht abgeneigt dergleichen ſonſt gelahrte Leute als Auditores
absque voto, inſolche Juſtitz- Collegia zu ſetzen damit ſie ſich darin
üben und hernach ben ſich eraugender Vacant? zu der wurcklichen Bedie
nung prævia Relatione pro ſtatu, gelangen mogen.

XXxV.
Weil auch abſonderlich in Bnſerm CammerGericht zu Colln an der

Spree als welches nebſt dem Geheimen Juſtitz· Rath das vornehmſie
Gericht in Vnſeren ChurLandeniſt die Arbeit faſt ungemein ſthr mit der
Menge der Einwohner amwachſet die Arbeiter hingegen darin mehr ab
als zunehmen welches nicht allein die J. 23. angefuhrte leidige Umbſftande
ſondern auch nachfolgende verurſachen daß nehmlich von einigen Vnſeren

CammerGerichtsRathen ſolche ihre wiewol wichtige Bedienung als
ein Neben Werck ſo einen Zuſchub zu ihrer ſonſt habenden Beſoldung
bringet nur beybehalten wird die dann ihrem Ambt kein Genügen thun
theils weil ſie durch andere Verrichtungen ffters daran gehindert werden

theils



lthheils weil ſie ihrer ubrigen Chargen halber ſo gar Vnſern Hoff auf Rei
ſeenfolgen und fleißig krequentiren müſſen daher ſich dann vielfaltig zuge

tragen daß inderen Abweſenheit wenig Rathe nebſt Vnſerm Præſiden.
iten un CammerGericht geſeſfen und ſie in ſo geringer Anzahl kaum debi.
tum numerumjudicantium auemachen konnen; So wollen Wir ernſt
lich darauff bedacht ſeyn daß derſenigen CammerGerichtsRathe Platze
durch ſolche Perſonen die denen Seſſionen beſtandig beywohnen erſetzet
werden Wir wollen auch hinfuhro keinen CammerGerichtsRath zu
auswartigen uber Jahr und Tag wahrenden Verſchickungen leichtlich ge
brauchen maſſen Wir bey ſo gehauffter Arbeir dienſahm zu ſeyn erachten
daß Vnſer hieſiges CammerGericht fernerhin aus einem Præſide und ge
nugſamen orcinariis aſſeſſoribus beſtehe damit auf ſeden GerichtbTag
z. oder 4. Rathe in enem Neben Zimmer ſich abſonderlich verſamlen und
alle einlauffende Lupplicata mit denen Actis conferiren die Verordnun
gen darauf mit reiffem Bedacht angeben allenfalls auch in etwa vorkom

menden inſonderheit lnjurien- Sachen die Gute und Vergleich zwiſchen
denen Partheyen tentiren auch ſonſi dasſenige verrichten konnen was ih

nen von dem Collegio, zu Gewinnung der Zeit und weßhalb es keiner
ordentlichen Verhor dedarff aufgetragen werden wird; Wie dann Vnſe
re eigentliche WillensMeynung es iſt daß hinfuhro weder in des Præſi-
denten, noch in der Räthe Hauſern Supplicata mehr angenommen ſon
dern alle ohne den in der CammerGerichtoOrdnung gemachten Unter
ſcheid bey denen Protonotatiis und Secretariis, welche die Acta haben
uberreicherwerden ſollen die dann das Nræ ſentatum darauf ſofort ſetzen
und die Supplicata mit denen Acten dem Collegio vorlegen maſſen wor
auf das Collegium denen jedenmahl in dem NebenZimmer decretireu
den Rathen die dupplicata mit bereits verhandenen Actis zuzuſtellen hat

damit nicht wie bißhero Zeit wahrenden Verhoren decretiret und die
Judicantes dadurch ciſtrahiret werden. Was hier dem hieſigen Cammer
Gericht anibefohlen wird ſoll auch bey allen Vnſeren anderen zureichend be

ſetzten und mit Arbeit ziemlich oecupirten jueliciis, wie obſtehet beobach
tet werden. Wir ſetzenim ubrigen zu denenſelben das allergnadigſte Ver

trauen ſie werden alles ſo emzurichtemſich hefleifligen daß die offt etliche

Wochen auf Verhor und zuletzt doch  noch wol vergebens barrende Par
iheyen kunfſuig das Jhrige auſſerhalb nicht verzehren und ihr Hauß
Weſen verabſaumen dörffen.
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 ci4)Da es auch
XXVI.

gar nicht genug iſt daß ein Richter mit zulanglicher Gelahrſamund Ge
ſchicklichkeit äuſſerlich geſchmucket wann es ihm an lntegrite, und Red
lichkeit fehlet und er nicht mit Hertzhafftigkeit vor die Juſtitz uberall eyffert;
So wollen Wir damit der Zorn GOttes welcher wegeu der im Schwan
ge gehenden Ungerechtigkeiten die Lander nach denen in ſeinem Heil.
Wort offi wiederholter maſſen enthaltenen erſchrecklichen Drohungen am
meiſten heimſuchet von Vnſerem Konigreich und Landen abgewendet wer
de alle und jede Vnſere Collegia, worin Juſtitz adminiſtriret wird es
ſeyn Oberoder UnterGerichte hiermit Landes Vaterlich und nachdrück
lich vermahnet haben ihrer auf die Juſtitz geleiſteten theuren Pflichten
bey jeglicher Sache eingedenck zu ſeyn und männiglich ohne Anſehen der
Perſon und ohne Weitlaufftigkeit dasjenige was gleich und recht iſt an
gedeyen zu laſſen und werden die Richter hierdurch nochmahls gewarnet
aller Gifft und Gaben und der aus animoſitaten entſpringenden Parthey
lichkeiten ſich gantzlich zu entſchlagen und dafur als ihr argſtes Seelen
Gifft ſich ſorgfaltigſt zu hüten und weil hierüber von denen in Rechts ſtreit
befangenen Partheyen ſehr geſeuffzet wird Wir auch wohl begreiffen daß
dieſes eingeriſſene Laſter nicht auffhoren werde wann dieſes Vnſer Verboth
nicht mit geſcharfften Straffen ausgeruſtet wird; So verordnen Wir hier
mit daß von nun an dieſenige Richter ſie ſeyn hohen oder niedrigen Stan
des welche vorſetzlich oder boßhafftiger weiſe durch Corruptiones, khni-

moſitaten Freundoder Feindſchafft ſich ſo verleiten laſſen daß ſie offen
bahr Unrecht thun und deſſen ſattſam vor einem unpartheyiſchen Gericht
uberfuhret werden ihrer Aembter verluftig ſeyn auch vor infam und in
Vnſern Landen zu aller fernerer Beforderung unfahig geachtet werden ſol

len. Wir behalten Vns auch bevor nach Beſchaffenheit der Sache und
Umbſtande ſolche greuliche Boßheit der Richter wol gar mit Leibund Le

bensStraffe zu ahnden; Da auch ſo vielerley Vorwand die Corrup-
tionces zu bemanteln erfunden worden ſo wollen Wir daß darauf nicht
geſehen werden ſolle ob ſie vor oder nach der Sententz ex pacto oder per

modum honorarii, gegeben der Richter wohl oder ubel geurtheilet
oder es auch in bloſſen an Seiten des Richters aber angenommene Ver
ſprechungen beſtanden ſondern alle Corruptione—, ſie geſchehen gleich un
ter dem Titul von jahrlichen Deputaten, oder beftehen in eſculentis

potulentis, ſollen hiermit einvor alle mahl abgeſtellet auch das cor.

tum
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rumpirende Theil wann es ſeine Geſchencke wurcklich angebracht fur
Sach fallig erklaret wann es aber bey bloſſen Offerten geblieben ſowol
daſſelbe als auch die Unterhandler mit einer ſchweren GeldStraffe bele
get werden. Damit auch denen Corruptionen ein deſto ſtarckerer Riegel m
vorgeſchoben werde ſo ſoll dem im RechtsStreit unterliegenden Theile Mcſnco

frey ſiehen innerhalbz. Tagen nachdem ein widriges EndVrrheil zu ſei
ner Wiſſenſchafft gekommen bey etwa habenden nicht leichtſinnigen Ver
dacht dem obſiegenden Theil den Eyd zu deferiren wordurch daſſelbe er
härten muß daß es weder durch Gifft und Gaben an die Richter oder de
ren angehorige und Freunde noch durch Verheiſſungen oder andere uner
laubtt verbothene und ungewiſſenhaffte Wege und Mittel das obſiegliche
Vriheil erhalten und ausgewircket; Jedoch kan das untenliegende Theil
hiebey ſich nicht entbrechen auf des obſiegenden Theils Verlangen vorher
zu ſchweren daß obgedachter Eyd nicht frevelhaffter muthwilliger und
boßhafftiger weiſe und aus einem unredl. Trieb dem Obſiegenden aufge
burdet worden. Vnd weiln im ubrigen leyder in einigen Judiciis die ctimi.
na concuſſionis, prævaricationis und dergleichen ſehr uberhand neh
men; So werden alle Vnſere verordnete Richter hiemit alles Ernſtes da
für gewarnet ſintemahlen alle die deſſen überfuhret werden konnen ihrer
Chatgen ſo gleich entſetzet und noch darzu mit empfindlicher Straffe
heimgeſuchet werden ſollen.

XXvilt.
Weiln aber auch die Vnſchuld hingegen ſicher ſeyn und von recht

ſchaffenen unbefleckten Richtern alle Beſchmitz-und Verunglimpffuugen
abgekehret werden muſſen; Soſoll derſenige welcher ihnen eine dolosè
begangene Vngerechtigkeit ohne Grund imputiret und dieſelbe hernach
nicht erweiſet und zwar der Advocatus mit der Remotion cum infa-
mnã, und dem Befinden nach mit StaupenEchlagen und LandesVer
weifung angeſehen ja der querulirende Principal ſelbſt wann es eine per-
ſona plebeja öe in dignitate non conſtitutaiſt mit ſolcher Leibesſtraffte
beleget werden; Ware es aber ein Edelmann oder ſonſt eine mit einem vor
nehmen Ambt bekleidete Perſon ſoll er von denen Kcviſoribus actorum

durch den Epruch worin der beſchmitzte und verunglimpffte Richter vor
unſchuldig erklaret wird pro infami declariret werden und folglich feines
Ambts verluſtig gehen dem Richter dabeneben auch einen offentlichen
Wiederruff thun und noch dazu ad pias cauſas, nach ſeinern Vermogen
biß 2000. Thlr. Geldſtraffe geben und bleibet Vns bevor das jus talionis
befundenen umbſtanden nach noch weiter zu extendiren.

G Die
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XXViIII.Dieweil auch uber dieſes alles das Wohl und Weh der letigirenden

Partheyen auf den ſtrengen Lauff Rechtens mit Abſchneidung aller Weit
laufftigkeiten groſſen Theils beruhet; So wurde es Vns ſehr lieb ſeyn
wenn in allerley Eattungen von Proceſſen, als in Petitorio, Poſſeſſorio,
Ordinario, Summario, Executivo, Civili, Eccleſiaſtico, Criminali,
Arreſtatorio, Mandatorum, Cambiorum, Concurſu Creditorum,
Diffamationis, &c. und zwar in jedem ſo wol in erſteren als letztiren ln.
ſtantien, beſondere Beſchleunigungs/Mittel ausgeſonnen werden konten;
Weil aber die verkehrte Gemuther Gewiſſen loſer litigirenden Menſchen
nur allzu liſtig ſeynd umb auch wider die vollkommenſte Geſetze taglich zu
derſelben umbſturtzung gereichenden neuen Betrug auszufinden und allen
von dergleichen Leuten angeſponmenen und noch anzuſpinnenden Kunſt
Griffen nicht mit einmahl begegnet werden kan ſo haben Wir anfanglich
Vns damit begnügen muſſen daß Wir nur auf generale zu Abkürtzung
der hroceſſe abzielende nachfolgende Mittel bedacht geweſen anbey aber

Vns dahin erklaren wollen daß zu Vnferm allergnadigſten Gefallen es
gereichen wird und Wir es nicht unvergolten laſſen werden wann Vnſere
Hohe und Niedrige Judicia, imgleichen Vnſere in RechtsHandeln erfah
rene Land Stande und Vnterthanen Vus durch wolausgearbeite Vor
ſchlage an die Hand geben werden wodurch nicht allein dieſe Vnſere allge
meine Ordnung ſondern auch eines jeden Landes PFroceſs-Ordnung der
geſtalt ferner zu verbeſſern daß GOtt und Wir daran einen Gefallen und

Vnſere nach Recht und Gerechtigkeit ſich ſehnende Unterthanen daran
Troſt und Erquickung haben mogen. Wir ſchreiten nun mit dem Vnſeren
Judiciis und Land Standen bezeigten allergnadigſten Vertrauen und in

Erwartung erivehuter ihrer allerunterthunigſten Vorſchläge zu der von
Vnus bereits beliebten eugeren Einſchranckung der Procefſe, und iſt Vnſer
eigentliche Willens Mehnüng daß in jeder Itiſtantz die Haupt Sachen
die zur ſchrifftlichen Deduction und Ausfuhrung verwieſen worden inner
halb Jahr und Tag die aber durch mundliches Verfahren und Receſſiren

erortert und abgethan werden koönmen allemahl wo moglich innerhalb we

nigen Monathen entſchieden wirden ſollen.

XXIX.Zu dem Ende wollen Wir daß in geringen leichten und klaren Sa
chen nicht ſo fort Verhoren angeſetzt werden ſondern es ſoll entweder denen
bupplicanten durch umſtandliche Decreta die Weiſunggeſchehen die ſie
durch eine koſtbare Berhor nach Berſtreichung dir Zeit erſtan erwarten

hat
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hatten oder es ſollin ſolchen  —nner chhen darin nur ein Ver
gleich zu hoffen ohne Verſu t ſofort ein Proceſs verJe E ü
mino die Gute er ſeh dazu PJ entiret und wann dieſel
anlaſſet werden und iſ Bnſe g ſo gleich in primo ter-

benichibafangenwill, dee 9 3
Muß in ſpecie in Injurien:

fahren werden zumalen wann die lijn
es iſt zuforderſt jemanden ex Collegiq

l

ohne Advocaten vor ſich zu fordern uno

XXXI

J

Die anberahmete Tetmine ſollenſ
werden und der erſte gleich ſub præjud
ßatio, es ſey dann ex cauſa ſontica in legibus fundata, verwilliget
werden in dieſem Fall muß aber dennoch der zwehte Terminus cumclau-
tula pio omni angeſetzet und wider denſelben keine fernere Dilation, oh—

ne coenmaſſig erhebliche Urſachen indulgiret ſondern ſofort in contuma-
ciam geſprochen werden welches dann auch in primo termino geſchehen

ſoll wann die Friſt nach docirter Inſinuation der Citation, entwedet
wie meiſtentheils es zu geſchehen pfleget gar nicht geſuchet oder die Vrſache

des Auſſenbleibens nicht genugſam beſcheiniget worden; Wurde aber der
Beklagte in Termino erſcheinen und der Klager ſelbſt ohne genugſame
Vrſache ausbleben ſo ſoll er der Sache verluſtig ſeyn und er weiter deß
wegen zu Rechten nicht zugelaſſen werden. Wofern der Patronus cauſæ,

und michi die Parthey ſelbſt hierunter nachlaßig und ſaumig iſt und den
Teiminum mathwilliger Weiſe vorhey ſtreichen laſt ſo ſoll ielbiger ſeinem
Clienten den daraus entſtehenden Schaden ſofort erſetzen oder wann er

ſolcher zu thun nicht vermochte ſo ſoll vortommenden Imbſtanden nach
mit der Remotion, oder anderer empfindlicher Straffe gegen ihn verfah
ren werden weil er ſchuld daran iſt daß die Sache verſchleppet wird indem

ſolchenfalls da der Advocat nicht den Schaden erſetzen kan der Parthey
die reſtitutio in integrum nohtwendig angedeyen muß. Weilen guch in ei
ingen Fallen als in materia prohationis und dergliichen denen Rechten
nach die Termini ipſo jure præcluſiviſenn in einigen Praceſs- Ordnun
gen aber dennoch zuforderſt der Partheyen Anhalten jnd alſo Decretum
declaratorium gerfordert wird ſo daß der unnothigen contumacirens kein

G2 Ende
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Ende; So ſollen hinkunfftig dergle ationes nicht nothig ſon
dern contumax ipſo jure præcludh

AAADa auch ſonſt der Auffenihan  ſe offters nicht ſowol von
Vnſeren Judiciis, als n wurrnehen ſelbſt und deren Advocatis
herrühre entj juweten die ernnen einige Jahre unbetrieben liegen

Schuld hab n7 u beſcr Vnſere ernſiliche WillensMey
laſſen un nunth wolu errnce erung der Juſtitz, woran ſie ſelbſt

nung dar iaaet deutruene ceſs, ſo viel an ihn beſchleunigen

24

4

ge nicht gepn rEndſchafft zu bringen ſich beſtreben ſondern ſolche

C.

Atr-

2Ä
a

Aiut

ohüe Anztigl thlicher Urſachen bey dem Gericht wo der Proceſs

und ohne  aoimhen men runen und die Zeit dergeſtalt verſchleudern laſ
ſen ſoll Wernd der riager diefem zuwider die einmahl angeſtellete Kia

ſchwebet ein volles Jahr unbefordert muthwilliaer Weile liegen laſſen ſo
ſoll derſelbe der gantzen Action verluſtig jehn und damit nach volligen Ab
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lauff des Jahres ferner gar nicht gehoret werden. Jm übrigen ſollen hin
führo die Partheyen gehalten ſeyn alle ihre al cta übergebene Schrifften
binnen acht Tagen auszuloſen und dem Gegentheil zu communiciren
oder ſie muſſen gewärtigen daß ſie damit præcludiret werden: Jmglei
chen ſollen die liegen bleibende Decreta und Verordnungen in 3. Tagen ab
gefordert oder nicht mehr ad Acta genommen werden.

4Xxxini.Die Advocaten in allen judiciis ſollen gehalten ſeyn in dem erſten
Satz auf Seiten des Klagers die Documenta und Beweißthumer alle
ſamt wie auch auf Seiten des Beklagten in Exceptionibus, und ſo weiter
in Replicis und Duplicis, keines weges aber in denen Concluſions.
Schrifften beyzulegen weiln eben daraus viele Weitlaufftigkeiten entſte
hen daß die Documenta biß zum Schluß verſpahret werden. Wird ein
Advocatus darwider handeln iſt er ſofort in eine nahmhaffte Geld

Straffe zu vertheilen.
XXXlV.

würffe am meiſten unt erbrochen wird ſo ſoll hinkunfftig nach geſchehenem
Vortrage der Beklagte alle und jede exceptiones dilatorias, derer er ſich
zu bedienen vermeinet zugleich opponirenund eventuabiter auf die Haupt

Sache mit antworten; Würde aber jemand dieſem nicht nachkommen
und nach der litis conteſtation einige dilatoriſche exceptiones vorſchu
tzen wollen ſoll er damit ferner nicht gehoret werden.

Da

Weil auch der Lauff Rechtens durch die unnöthige dilatoriſche Ein
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XXXV.Da jemand Vnſerer Unterthanen von einem Richter citiret würde

unter deſſen Jurisdiction derſelbe nicht zu ſtehen vermeinet ſo ſoll er gehal
ten ſeyn ſo fort nach geſchehener Ladung ſeine exceptionem fori declina-
toriam bey dem citirenden Gerichte ſchrifftlich beyzubringen wann nun
mit ſolcher Declinirung des Judicii es ſeine Richtigkeit hat ſo ſoll das ju-
dicium die angeſetzte Verhor per decretum aufheben und es dem Klager
zu Erſpahrung unnöthiger Termins. Koſten notiliciren; Daferne aber
bey der exceptione declinatoria, noch einiger Zweiffel waltete ſo iſt Ci.
tatus dahin anzuweiſen daß er im angeſetzten Termino erſcheine und fals
er ausbleibet oder wie oben gedacht mit ſeiner Exception ſofort nicht ein
kommet ſo ſoll er damit nicht mehr gehoret ſondern das judicium, quam.

vis incompetens vor dieſes mahl pro prorogato gehalten werden.

XXXVI.Es wird auch zur Gewinnung der denen Collegis ſo koſtbaren Zeit
denen Advocatis hiermit beh ſcharffer Straffe eingebunden bey einer jeden
Verhor dem judicio zuforderſt es anzuzeigen wann die Sache von ſolcher
Weulaufftigkeit und lmportantz iſt daß ſie beh einem ſummariſchen
Vortrage nicht genug oder ſo kurtz nicht als es die Umſtande erheiſchen
deduciret werden kan alsdann dem Gerichte ohne eintzige der Partheyen
oder ihrer Sachwalter Einrede es frey ſthhen muß Sie an ſtatt mund
lichen Vortrags zu einem gantz kurtzen SchrifftWechſel von 14. Tagen
zu 14. Tagen zu verweiſen damit nicht durch ſo muhſames bey ſummari-
ſchen mundlichen Verhoren gantz unthunliches tecelſiren die andere mehr

mahlen auswartige Parthen zu ihrer groſſen Beſchwerde zurück geſetzet
und mit vielen Koſten vergebens auszuwarten genothiget werden. Dabe
neben aber werden die Gerichte verwarnet ſolche Weitlaufftigkeiten in alle
Wege zu verhuten und zu vermeiden wann die Sache nicht ſo ſchwer wich
tig oder verworren iſt daß ſie nothwendig ſchrifftlich ausgefuhret werden
muß und durch Verhoren nicht ausgemachet werden kan.

XXXVlIl.Es ſollen alle Gerichte ſchuldig feyn die advocatos dahin anzuhal
ten daß auf denen Schrifften der gehorige Titul, obes Deductio, Excep-
tio, Replica, Duplica, c. ſen/ geſetzet und ausgedrucket werde und wann
ſolches nicht geſchehen ſeynd die Schrifften nicht anzunehmen keines we
ges muß auch ultra Quadruplicam von jemanden verfahren werden.

XXXVlIII.
Vnd weiln zumahlen in denen Prorincien, wo in Proceſſualibus

H das
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das jus Saxonicum vordringet der Procels dadurch ſehr weitlaufftig
wird daß die Con. und Reconventiones nicht pari paſſu tractiret wer
den woher dann entſpringet daß die Cautio pro Reconventione und
der Diſput darüber die Haupt Sache bißweilen etliche Ja hre verſchleiffet;

So wollen Wir daß auſſer denen WechſelSachen und wo nicht ein kla
rer Proceſſus cxecutivus angeſtellet die Con. und Reconvention hi
führo zugleich und mit einander fortgeführet werden ſollen.

XXXIX.Es giebt auch die Erfahrung daß das Summariisſimum zuweilen
ſehr gemißbrauchet und bald das nudum factum, bald Juſtitia, wie es
dem Richter in den Sinn kommt vorgezogen zuweilen auch in cauſa ordi.
narii, vel petitorii ſententia inſummariiſſimo erfolget. Weiln aber hin
kunfftig das Summariiſſimum nur alsdann wan periculum armorum
oder in mora obhanden ſtatt haben ſo gleich aber in uno Termino fur
dem welcher die beſte coloration beybringet abgethan und darwider kein
beneficium jutis admittiret werden ſoll; So haben Vnſere Richtere da
hin zu ſehen daß dieſem nachgelebet allemahl aber fur dem auch in judicio

poſſeſſorio geſprochen werde deſſen jura petitorii am meiſten in die Au
gen leuchten; Wann aber dieſe jura petitorii in Actis ſchon zur Gnuge
inſtruiret und liquid ſeyn ſo iſt der Richter gehalten ohngeachtet in poſ.
ſeſſorio nur ſubmittiret dennoch in petitorio zu ſprechen.

XL.
iv Sollin materia probationum, welche nach der jetzigen Verfaſſung
viel Zeit und ſchier allein Jahr und Tag erfordern der Klager wann ihm
der Beweiß auferleget iſt innerhalb 4. Wochen von Zeit der publicirten
Sententz ſeine Beweiß Articul einbringen dieſe muſſen dem Betlagten
nicht nur zu Formirung der Interrogatorien, ſondern auch allenfalls ſeine
Articulos Reprobatorios binnen eben ſothaneni Termino einzubringen
communiciret werden hierauf ſoll dem Klager und Beklagten nur ein
kurtzer und præcluſiviſcher Terminus zu Producirung benderſeits Zeugen

oder Documenten zugleich angeſetzet und Klagernbefohlen werden in
eben ſolchem Termino ſeine Intetrogatoria wider die Reprobatorial.
krticul zu übergeben es geſchehe nun ſolches von einem oder dem andern
Theile oder nicht ſo haben die zur Beeydigung der Zeugen verordnete
Commilſarien mit deren Abhorung zu verfahren; Nach gehaltener Ver
hor der Zeugen muß der Rotulus ſofort verfertiget und lanaſtens binnen 14.

Tagen beym Gericht eingeſandt und darauff in gnem kurtz auzuſetenden

Tet.



Termin publiciret werden publieato rotulo haben beyde Theile dar

uber jedes mit einer eintzigen Schrifft zu verfahren und die Nothdurfft
zu deduciren fernere SchrifftWechſelung aber ſoll nicht hierin ver

ſtattet werden.
XUI.

Da auch die Beſchleunigung der RechtsHandel unmoglich ihren
ſtarcken Fortgang haben kan wann die Collegia nicht uberall fleißig Ge

richts. Tage halten: So vernehmen Wir mißfalligſt daß verſchiedene
Vuſere Juttitz- Collegia in denen Provincien auſſer denen gewohnl. und
faſt wenigen GerichtsTagen ſich ſo gar entbrechen auſſer ordentlich
Vorund Nach Nittags ſich zu verſammlen wann ſchon ſo viele Termine
zu verhoren anberahmet und ſo viel Memorialia eingekommen die in ei
ner juridica nicht vorgenommen werden konnen weßhalb dann die Par
theyen offters einen anderweiten GerichtsTag mit Schmertzen erwarten
muſſen. Wir befehlen ihnen demnach alle Partheyen ſo vorgeladen wor
den und zwar die Frembden zuerſt ins geſambt aber denſelben Tag gegen

welchen ſie citiret worden oder doch unfehlhar den nachſifolgenden es ſey
ein dies juridicus oder nicht mit ihrer Nothdurfft zu horen und auf alle
Supplicata und Satze zu verfugen wobey dann die Præſides und Dire-
ctores darauf genaue Acht haben muſſen daß die Decreta forderſamſt ex-
pediret und irſinuiret auch die Inſinuationes in einem beſondern Buche
richtig angezeichnet werden damit ſo vieler Streit welcher ſich bey denen
Fatalien deshalb ereignet vermieden werde wie dann auch zu ſolchem En

de in gewiſſe Tage Bucher eingetragen werden ſoll wann das Lupplica-
tum oder die Sache præſentiret teſolviret und expediret worden. Es
müſſen auch in denen dazu gnugſam beſetzten Regierungen und Judiciis
zwey Senatus formiret die Partheyen getheilet und ſolchergeſtalt deſto
eher abgefertiget werden.

Xlit..
Der Mißbrauch der Ferien, welcher ben einigen Judiciis ſich ereiguet

ſoll abgeſchaffet werden dergeſtalt daß s. Tage vor und nach Oſtern und
Pfingſten 8. Tage vor Weyhnachten biß Heil. Drey Konige und die
ErndteZeit uber s. Wochen Vnſere Gerichte nur und langer nicht geſchloſ

ſen ſeyn muſſen damit die Parthenen vom Lande eines Theils nicht mit dem
Hin und HerReiſen die in der gantzen Chriſtenheit ubliche FeyerTage
entheiligen und andern Theils auch. an der Erndte nicht gehindert werden
mogen. Jm aubrigen bleibet bey Vnſeren wolheſtellten judiciis es daben
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daß auch ſelbſt in denen Ferien, die extraordinaire Arbeit als Com
miſſiones und dergleichen vor Endigung derſelben ſo viel möglich verrich
tet und in denen keinen Auffſchub und Verzug leidenden Rechts Handeln

von denen etwa gegenwartigen Membris was Rechtens verfuget werde.

XLIll.Nachdem auch vielfaltig geklaget worden daß inſonderheit in Vnſe
ren hoheren jucliciis die Protocolla nicht vollſtandig gehalten werden und

ad Acta kommen ſo ſollen die Receſſe von Wort zu Wort vom Munde
aus in die Feder und aufs Papier von einem dazu zu vereydigenden Secte
tario oder Cantzeliſten gebracht der Beſcheid zu Ende des brotocollz ge

ſchrieben und jedes Protocoll abſonderlich dergeſtalt ad Acta geleget wer
den welche hiernachſt gehefftet und mit beygefügtem Rotulo wohlver
wahret werden müſſen damit ſolche auf Erfordern deſto cher vollkommen
und zwar mit denen hinführo beyzulegenden Protocollis, aufgefunden wer
den konnen. Vnd weiln bey einigen Gerichten darin ein groſſer Mangel ſich

eräuget daß die Supplicata nicht in pleno verleſen und reſolviret ſon
dern bißweilen in denen Hauſern die Reſolutiones abgefaſſet werden; So
ſoll dieſes letztere hinkünfftig gantzlich abgeſtellet ſonſten aber die Reſolu.
tiones in denen Gerichten wo die Rathe nicht ſelbſt die Decreta auf das
Memorial ſchreiben und vom gantzen Collegio unterſchreiben laſſen
ptotocolliret damit nicht Decreta contra Decreta ertheilet werden und

die Richter mehr unter ſich als die Partheyen ſelbſt ſtreiten mogen.

XLIV.Da auch die Gedult der judiciorum gemißbrauchet und die Par
theyen mit vergebenen Unkoſten ſo ſehr dadurch gequälet werden wann
poſt decretam Inrotulationem Actorum, ſuper novis, ordentliche
Verhoren anberahmet werden: So wird ein vor allemahl feſt geſetzet daß

daruber keine Verhor ferner almittiret werden ſoll: Dahingegen wann
ein oder anderer Theil einige Novya in der gegenſeitigen SchlußSchrifft
finden und ſelbige ſpeciliciren wird ſo ſoll der künfftiae Urtheils-Faſſer
durch eine beſondere denen Actis beyzufügende Reſolution angewiefen
werden darauff in ſententionando gar nicht zu reflectiren. Uberdem iſt
der Toncipient deßwegen in 10. Rihlr. Straffe ad pias cauſas zu con.
deinniren. Es werden auch die Partheyen und ihre Sachwalter angewie
ſen zu beyden Seiten in termino inrotulationis conjunctim vor dem
Proto Notario cauſæ zuerſcheinen conjunctim auch die acta zu per-
luſtriren mit ihren Manualien zu conferiren und zugleich die Trans-

mil.
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miſſions- Koſten zu erlegen widrigenfalls aber zu gewartigen daß der
Proto- Notarius cauſæ noch ſelbigen Tages die Acta in contumaciam
verſiegeln und zur Transmiſſion ubergeben ſoll. Geſtalt dann gedachter
Proto-Notarius ein ordentliches Protocoll daruber halten und denen
Actis beylegen muß. Daferne nun die Partheyen zu denen erforderten
Transmiſſions-Gebuhren in Zeiten keine Anſtalt gemachet ſo muß das
ſaumige Theil gewartigen daß ſofort durch wurckliche kxecution zu dop
pelter Erlegung der Transmiſſions- Koſten es angehalten werde.

XLV.Wann ſich nach geſchloſſener Sacheauſſert daß Kläger oder Beklag
ter wider beſſeres Wiſſen und Gewiſſen offenbahrlich temerd litigiret und
es handgreiflich daß ſolches etwa nicht ex ignorantia geſchehen ſo ſoll er

nebſt ſeinen ungerechten Sachwalter in ſchwere Geld-Straffe verfallen
ſeyn und wann ein Sachwalter ebenmaßig wider beſſeres Wiſſen und Ge
wiſſen etwas laugnet deſſen Widerſpiel ex Actis alſofort erſcheinet ſo iſt
derſelbe weil durch ſolch Gewiſſenloſes inficiiren und temeraires negiren

faſt die allermeiſte und langwierigſte Proceſſe entſtehen geſtalten Umb
ſtanden nach mit Gelde buſpenſion oder gar mit der Kemotion ab
Advocatura anzuſehen.

XLVI.Wann in cauſis concludiret ſo ſollen poſt inrotulationem die
Partheyen nicht uber 6. oder langſtens s. Wochen mit Publicirung der
Sententz von denen ſelbſtſprechenden Judiciis aufgehalten und auf beſche
henes Anruffen Terminus ad publicationem nicht weiter als erwehnet
hinausgeſetzet werden. Wann aber acta ad cxtraneos zum Spruch ver
ſchicket werden ſo muß das Judicium transmittens zugleich wegen der
Transmisſions. Koſten gebührende Sorge tragen auch von der Juriſten

Facultæt oder SchoppenStuhl in dem Requiſitions- Schreiben aus
drucklich begehret werden von dem Empfang der acten judicium trans-
mittens mit der erſten Poſt zu benachrichtigen damit acta transmiſſa
nicht mehr verlohren werden und man deßhalb zeitig Nachfrage thun kon
ne. Würde nun eine Facultæt oder SchoppenStuhl hierunter ſäumig
ſeyn ſo ſoll daßelbe judicium, ſo darüber zu klagen hat innerhalb 2o. Jah
ren keine acta mehr an ſolche ſaumige auswartige Facultæt und Schop

penStuhl verſchicken die Einheimiſche aber wollen Wir deßhalb mit
Ernſt anſehen welche Ahndung der Facultætenund SchoppenStuhle
Nachlaßigkeit auch alsdann ſtatt hatt wann ſie uber 6. oder laugſtens s.

Wochen acta an ſich behalten.
Es
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XLvVll.Es wird auch vielfaltig daruber geklaget daß die kxecutiones rich
tiger Judicatorum zuweilen viele Jahre aufgehalten werden Weil nun
dieſes inſonderheit unverantworilich iſt ſo werden Vuſere judlicia hiermit
nachdrucklich angewieſen die judicata prompt zur Execution zu bringen
und dieſelbe durch kein ferneres Einwenden und Exceptiones, welche nicht

denen Rechten nach in ipla kxecutione ſtatt haben und ſonſt in iplo
Proceſſu nicht bereits vorgekommen und abgeurtheilet ſeyn aufhalten zu
laſſen. Da auch an einigen Ortheun ſich der Mißbrauch findet daß in
Executions- SGachen das Liquidum nicht bey dem judicio conſtnuiret
ſondern dem kxccutori uberlaſſen wird ſo ſoil ſolches hinkunfftig gantzlich
abgeſtellet und keine EXecution angeordnet werden es ſch dann ein Liqui.
dum veihanden welches denen kxccutions- Befehlen inleriret werden
konne. Jn allen Sachen da ſemanden per ſententiam etwas zu thun an
befohlen wird ſoll dazu eine gewiſſe Zeit in ipſa ſententia anberahmet
werden binnen welcher dem Vrtheil ein volliges Genugen geſchehen ſoll
auch muß in ſententia die Straffe wider die Ungehorſahmen ſofort mit
angthanget werden.

XLvVill.Vnd weil der groſſeſte Mißbrauch dey denen Appellationen waltet
da die meiſte nur zu Verhinderung der Exccutionen und umb Zeit zu ge
winnen appelliren ſo muß zuforderſt ſo bald eine appellation interpo.
niret und übergeben wird ſolche in eben derſelben oder in der darauff folgen
den Sesſion vorgenommen mit denen Acten conſeriret und nach Erheb
kichkeit der Grayaminum, welche jedesmahl in dem appellations. Libell
mit anzufuhren ſofort entweder augenommen oder verworffen werden.
Wann eint appellation angenommen ſo ſoll Appellant ſeine Gravamina
in3. Monathen à die interpoſitæ appellationis fub pœna deſertionis
juſtificiren; Wurde aber eine appellation, nach vorher gegangener reiffer
überlegung abgeſchlagen ſo iſt darwider keine fernere appe ilation àRe.

ſectione, wie chemahls hergebracht zu verſtatten ſondern es muß bey der
erſten Rejection zugleich dem Decret ein Mandatum annectiret wer

den binnen 0. Tagen die Lententz zumeflect zu bringen oder der Exc-
cution zu gewartigen

3

XLIX.Alte Appellationes müſſen ins kunfftige ben dem Gzerichte welche die
Sentent2z à quãa ertheile intra decendiumubergeben keines wegen aber
muß viva voce &c ſtante pede, noch coram Notario mehr appelliret

und



und darauf fernerhin nicht geſehen. und dergleichen appellationes ange
nemmen werden. Dann das erſtere wider der Judiciorum kKelpect laufft
bey dem andern aber die Partheyen auf dergleichen appellationes viele
Unkoſten verwenden müuſſen.

Es ſollen keine Acta mehr zum Spruch an Privat-Doctores, ſon
dern an gantze Juriſten. Fac ultæten und SchoppenStuhle des vielen
dabey unterlauffenden Nißbrauchs halber verſandt werden.

Es ſoll keine Sententia, weder definitiva noch interlocutoria, von
cinigem Gzericht gegeben werden wo nicht beyde Theile zu deren Publica.
tion auf einen gewiſſen Tag vorgeladen und alſo das fatale interponen.
dæ appellationis ã die publicatæ ſententiæ den Anfang nehmen konne
nicht aber a die notitiæ angerechnet und daruber ein beſonderer lroceſa
gefuhret und viele unnothige Eyde abgeleget werden muſſen.

Lil.
Der Curlus juſtitiæ ſoll hinführo durch die von Hofe aus verordnete

Commisſiones nicht mehr gehemmet ſondern wann eine ocularis ln.
ſpectio nothig oder andere dergleichen Caſus vorfallen die eine Com-
misſion erheiſchen ſo muſſen die ordentliche Gerichte ſolche erkennen und
dieſelbe einige aus ihrem Muttel oder anderen die dazu tüchtig auftragen.
Wir wollen aber daß foderſamſt von denen hochſten judiciis in jedem Lan
de eine Commisſions. Spottul Ordnung wo noch keine iſt entworffen
die bereits verfertigte aber revidiret ſo viel moglich modcrirtet und zu
Vnſerer allergnadigſten Ezenehmhaltung eingeſandt werde damit die Par
theyen von denen Gerichten und Commisſionen nicht uberſetzet werden.

Litl.
Wann aber von Vnſeren judiciis Commisſiones veranlaſſet wer

den müſſen und ein-oder anderer Commiſlatius in dem abgeredeten Ter-
mino ſich ben der Commisſion nicht einfinden kan ſo muß er ſolches dem
pudicio bey Zeiten anzeigen/ damit es teliquos Commiſſarios auch ori-
ſire ſambt und ſonders fortzufahren oder einen andern Commiſſarium
in des abgehenden Platz benenne Uberdem muſſen die Commisſiones,
ſo viel moglich beſchleunigein werden dami die judicia nicht allzulang in

der Sache ſtille fiehen dürffen und ſollen letztere darüber ein wachſames
Auge haben. Vnd weil offters Eachen die bereits auf den E pruch ſte
hen von einer Commisſion zur andern verwieſen und darüber in Ver
wirrung geſetzet werden ſo wird ſolches hierrnit ein vor allemahl abgeſiel

let. J 2 Die
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Liv.Die Urtheile ſo ex Actis abgefaſſet werden muſſen ſollen die Refe-

renten mit Fleiß ausarbeiten und rationes dubitandi decidendi de—
nen Re. und Cotrelationen, und zwar der Re- und Correferentjeder ab
ſonderlich beyfugen woraufdann die Relationes collegialiter verleſen
und erwogen und was per majora geſchloſſen worden denen Partheyen
publiciret werden muß.

LV.Vnd daauch die Proceſſe dadurch vielfaltig aufgehalten werden daß

die Richter erſter lnſtantz die Acta nicht ſofort in originali einſchicken
ſondern zur groſſen Beſchwerde derer ſtreitenden Partheyen und Verzoge

rung der Sache ſolche zuforderſt abcopiren laſſen; Wir aber ſolchen groſ

ſen Auffenthalt der Proceſſe gehoben wiſſen wollen: Als verordnen Wit
daß alle Vnſere hohe und nidere Gerichte wann von dererſelben Beſchei
den appelliret wird oder die Acta von ihnen ſonſten avociret werden ſol
che jederzeit an die hohere Judicia in Originali, keines weges aber in Co.
pia einſenden ſollen. Damit auch bey denen Original. Actis gantz und gar

kein Mangel hervorſcheinen weniger einize Stücke davon genommen
oder ſonfſten verlohren werden mogen; So iſt Vnſer ernſtlicher Willte
daß hinführo in allen Vnſeren hohen und niederen Judiciis, keines ausge
nommen bey allen neuen Sachen ſofort als darin verordnet worden ein
Rotulus Actorum angefangen und darin alle einlauffende Supplicata
und Schrifftennebſt ihren datis, petitis, und ohne Unterſcheid was dar
auf verordnet verzeichnet und damit biß zum Schluß der Sachen nicht
gewartet auch alle und jede Acta wolgehefftet und durch und durch foliiret
werden ſollen; Wie Wir dann Vnſeren hoheren judiciis hiedurch aufge
ben fleißig dahin zu ſehen daß dieſer Verordnung unverbrüchlich nach
gelebet werde zu welchem Ende Sie ſederzeit dieſenige ſo dawider han
deln ex oflicio zu beſtraffen haben.

LVI.
Jn denen Provintzien wo mehr als einerley Recht und theils das

Romiſche theils das Sachſiſche theils ein Jjus Conſvetudmariumgilt
wollen Wir an richtige Verfaſſungen arbeiten laſſen damit alle aus einem

ungewiſſen Recht entſpringende Fehler und Gebrechen abgeſchaffet wer
den zu welchem Ende Vnſere Regierungen und andere Collegia die Ca.
ſus dubios colligirenund cum rationibus dubitandi decidendi zur
Deciſioneinſenden ſollen damit dem abului præjudiciorum geſteuret

und



t c)
und das arbitrium judicis nicht zu weit und uber die behorige Schrancken
extendiret werde. Die Reſcripta deciſiva und auch Edicta, die in das
Juſtitz: Weſen einlauffen ſollen fleißig zuſammen geſuchet daraus Con-

ſtitutiones verfaſſet und im Lande publiciret werden.

LVil.
Vnd weil endlich die tagliche Erfahrung es giebet daß in Cauſis Cri-

minalibus von denen UnterGerichten und Beambten ohngeachtet dieſel

be der Menſchen Gut Ehre und Blut betreffen nicht allemahl Procelſs-
maßig verfahren werde; So verordnen Wir hiermit und zwar bey hoher

und unnachlaßiger Geldund LeibesStraffe daß diejenige ſo die Gerich
te exerciren wann ſie es ſelbſt nicht verſtehen dieſe Criminal- Sachen
durch geſchickte und gelahrte Leute und Gewiſſenhaffte verpflichtete Juſti-
tiarios verſehen und reſpiciren laſſen die darauf Acht haben muſſen daß

ohne hinlangliche in denen Rechten vorgeſchriebene und fundirte indicia
zur ſpecialen lnquiſition, non præcedente generali, temerè nicht ge
ſchritten werde dabeneben was ſo wol zu des Inculpati uberzeugung als ſei
ner Defenſion dienen kan fleißig annotiren und ad acta bringen keine
acta aber verſchicken es ſey dann der Inquiſit nicht nur ſuminariter, ſon
dern auch ad articulos Inquiſitionales, ex gencrali depoſitione de-
ſumtos, als aus welcher Ausſage man allein von dem Stande Alter und
Weſen und von dem vorigen Leben und Wandel des lnquiſiti urtheilen
kan vernommen und ausdrucklich gefraget worden ob er Defenſionem
fuhren wolle/ oder nicht da dam erſteren Falls dieſelbe ihm geſtattet an
dern Falls aber die Renunciation der Defenſion ad acta protocolliret

werden ſoll weil einem Reo etiam confeſſo convicto, die Defenſion
dennoch ad mitigandam pœnam dienen kan; Es muß auch ubrigens in
alien legaliter ſecundum ordinem proceſſus inquiſitorii verfahren
werden. Jedoch verſichet ſich vbiges da der punctus defenſionis auf des

Inquiſiti Wahl beruhet nur von denen Fallen worauf pœna mortis
nicht erfolgen kan dann in Sachen welche die TodesStraffe nach ſich
fuhren dem lnquiſito auch wider ſeinen Willen ein Defenfor ex officio
beſtellet werden muß.

LVltti.
Woas letztlich die Pflicht und Obliegenheit der Advocatorum, Pro-

curtatorum und Sachwalter betrifft ſo iſt bekandter maſſen derſelben An
zahl in Vnſeren Landen eine Zeit her ſo angewachſen daß an denen die den

Nahmen fuhren ein ungeheurer Uberfluß iſt die wenigſte aber dasjenige
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verſtehen was zu denen an fich wurdigen Verrichtungen eines Patroni
cauſarum eiaentlich erfordert werde welches daher rühret daß nichts
taligende und dem gemeinen Wefen nin zur Laſt gebohrne und erzogene

Leute die in ihrer Jugend lieber ein ehrliches und nützliches Handwerck ler
nen jollen ſich wann ſie ſonſt zu nichts in der Welt gelangen konnen nach
ſolchein diinbt beſireben und ernach durch die bittere Durffligkeit ange
trieben werden Strelt und HAndel mit unerſättlicher Begierde zu ſuchen

oder ol gat zu erregen und anzuſtifften Unterthanen wider Obrigkeiten
uünd ſelbſt Friedliebende Cztmuther auf das hefftigſte zu verhetzen und das

F
euer des Zuncks und Haderg uberall aufßublaſen. Wordurch Wir dann

iliiu beiwogen wörden ie mehr ulib meht darauf bedacht au ſeyn wie dieſem
ällnnbejt umsb ſich gteiffenden einer aligelueirien Land  Plage nicht unahn

utßen Verberbe zu ſfeureii welches dunin nitht anders geſchehtn kan als
dak Wir akinaßlichen SchrifftStelleruſolcher unterſugen die zahldernn

ötfar ertqudten Advocatorunm und łtoeutacorum enger einſchuirſſen
ole Cigenichafften dik zu ſolchen Acqubtern erfordert werden hier aus
vrucken und mit augehengier Bedrohung und Straffe die recipirte
Advocatos und Procuratores ihres vonn denen ineiſten auſſer Augen ge
ſelzten Eydes nochinahls erintjeru.

Dieſeninach wollen Wir

Lix.Daß in Stadten und Dorffern Paſtotes, Kuüſier Schulmeiſier ver
lnuffene Studenten, Schreiber und dergleichen ſich nicht mehr unterfan
gen m RechtsSachen Supplicata zu machen und die einfaltige Leute
die offt an nichts wenigers dencken zu klagen anzureitzen umb das Geld
durch ſolche boſe Eriffe aus ihren Beutelu zu locken und iſt oben ſchon ver
ordniet daß die Supplicata nur albbann angenommen werden ſollen wann
ſolche von recipirten und bekandten Advocatis und Procuratoribus abge
fuſfet oder wemgſtens revidiret ſeyn; Damit man anch wiſſe ben welchem

Gericht der Advocat oder Ptocuratot recipitet ſey ſo muß er ſolches bey
Unterſchreibung des Supplicati mit ausdrucken.

LX.
Soll der Numerus der Ordinariorum Acdvocatorum dergeſtalt

reftringitet werden daß mehrere nicht bleiben als ſovitl die Procelfſe, die
jeglichen Ortsgetrieben werden es erheiſchen die ubrigen muſſen ſofvrt von
jedem Jucicid bedeutet werden duß fir ſich des Vortritto wir auch der Sub

ſcrip-
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ſeription ver:Nemoriaken uuin Satze als welches denen Otdinariis
allein zuſtehen foll und welihe deßhalb auch nur allein Rede und Antwort
zu gehen haben gantzlich enthalten und nichts als conſenſu authori.
tate eines Ordinarii aufſetzen wie  dann denen Ordinariis erlaubet iſt
beh ubethand nehmender Arbeit der ſolchergeſtalt erlaſfenen Advocato-

rum und Procuratorum zu Verfertigung der Schrifften und Memoria.
lien nicht minder ats eines andern geſthickter Feder ſich zu bedienen und

dagegen von ihren Honorariis ihnen etwas zuflieſſen zu laſſen; Es muß
aber durchaus der abgeſetzten aldvocatorum und Procuratorum Nah
ine dabty nicht erſcheinen damit ben ſich auſſernden Fehltritten und Miß
hundelimgen man an den Ordinarium und recipirten allein ſich halten
kbnm. Bet pleſer ſo nörhigen KRecliction der Advocatorum haben die

Judiecia micht fbſehr auf das Alter ihrer vormahligen Keception, als dar
auf mre Abſicht zu ttehten daß ungeſchitkte und untuchtige Kabuliſten
ünd Zunckfüchtigr ubgeſchaffet werden. Wie Wir dann ihnen ohne Unter.

ſthrid hiermit aufgeben unverzuglicheine Litte von denen dißhero tecipir.

ten Advocatis und Procuratdribus in jeder Provintz und Orth einzu
ſchtekerund zugleich vorzuſchlagen wie viel deren zu embehren und welche

eigentlich zu reduciren maſſen Wir die Zahl der hieſigen Advocaten
beym Tribunal, Geheimen Juſtitz-Rath CammerGericht und Con-
ſiſtoris, imgleichen der Procuratorum und zwar jene ſowol ald dieſe von
jeder Art auf 24. geſetzet nachdem Vns allerunterthanigſt vorgeſtellet wor
den daß allein beyn CammerGericht und Conſiſtorio, des Tribunals.
und Geheimen Juſtita Rathe zu geſchweigen beynahe tauſend roceſſe
anhangigund irn Gange ſeyn; Die erlaſſene Alvocatiſollen dey Abgang
eines Orelinarii, waunn fie inr Examine tuchtiger alo einer der von neuem

ſich meldet befunden werden jedesmahl in den Platz meten.

LXI.Soft hinkunfftig in nuencrum Adveocatorirn Ordinariorum ſo
wenig in denen Jucicus Vnſerer hieſigen Reſicdentaten als aller anderen
Kande und Provinitzien niemand reeipiret und augenommen werden er
habe dann ein beglaubteo Zeugnüß ſeines nicht allzuverachtlichen und
armfeeligen Herkommens ſeiner Stuclien ſeiner Ubung in praxt, ſtiues

Leben und Wandets halder und cin vernünffuges und ſitrſames Gemüth
von ſich blirken laſſen; erdem ſoil er ſich dem Examini rigoroſo,

bey dem Collego, wobeny er recmiret ſthn will eu prœſentẽ derer dvo.

catotum und anderer gelahrten Leute denen ihm zu opponiren erlaubet
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ſeyn ſoll unterwerffen und eher nicht beſtellet werden bis er darin wohl
beſtanden und ad cauſas defendendas tuchtig declariret worden; Vnd
weil keiner ein durch zulangliche Erfahrung bewehrter Patronus Defen-
ſor cauſæ ſeyn kan der ſich nicht einige Jahr in praxi geübet ſolchen aber
auf Univerſitæten zu faſſen die Jugend ſchlechte oder gar keine Gelegen
heit hat ſondern denſelben erſt in foris judiciis durch Hand Anlegung
erlernen muß ſo werden die Ordinarii geſchickte Leute unter ihrer Auff
ſicht anziehen.

LXIi.
Demnach auch bey obiger tleinern Zahl der Advocaten, die ihre

Arbeit ohne dem gemeiniglich hoch ſchatzen es nothig iſt daß von allen
Judiciis eine proportionirte Taxe publiciret werde woraus die Par
theyen erlernen konnen wie viel die advocati und Procuratores ihnen ab
zufordern befugt ſeyn; So wollen Wir daß ſolche Taxe von jedem Judi-
cio innerhalb s. Wochen von der Zeit an da ſelbigem dieſe allgemeine
Ordnung zur Publication zugefertiget werden wird zu rechnen ohnfehl
bar entworffen an Vns eingeſchicket und nach erfolgter Vnſerer Appro.
bation, durch den Druck zu mannigliches Wiſſenſchafft gebracht werde.

Jnſonderheit muß hierunter
LXitt.

der Armuth proſpiciret werden und damit dieſe perſonæ miſerabiles
nicht indefenſæ gelaſſen werden ſo ſollen allemahl geſchickte Leute aus
geſuchet und zu Advocatis pauperum beſtellet werden welche denen Ar
men zwar umbſonſt dienen dagegen aber den Vortheil haben ſollen daß
nach verſpuhrten ihren Fleiß und Treue ſie nicht allein zu erſt in Nume.
rum Ordinariorum treten ſondern auch zu andern Chargen promo.-
viret werden ſollen.

LXIV.Weil auch ſchließlichen die advocati, Ptocuratores und Gachwal
ter mehrentheils alle gütliche Beylegung der entſtehenden StreitHändel
meiſterlich zu verhindern ſich angelegen ſeyn laſſen die Proceſſe mit Fleiß
ins weite Feld ſpielen und durch ihr ubeles Verfahren ihre Partheyenoff
ters umb ihr Recht gebracht und ausgemergelt oder doch ſo entkräfftet wer

den daß ſie ſich deſſen zuletzt kaum zu erfreuen haben; So ſollen die Judi.
cia, wann ſie dergleichen verſpuhren es ohne Nachſehen ſcharff beſtraffen.
Solte auch ein Advocatus oder Procurator woll gar einer Colluſion
mit der GegenParthey uberführet werden ſo wollen Wir ihn am Leibe

tm



empfindlich geſtraffet wiſſen. Verlieret auch jemand ex ineuria, vel ne.
gligentia, vel ignorantia Advocati, ſeine an ſich gerechte Sache und
ſuccumbiret dergeſtalt ſub juſto chipeo, ſo muß er dem parti omne
quod intereſt, vollig erſtatten maſſen er keine Sache der er nicht ge
wachſen und wozu er den behorigen Fleiß nicht anwenden kan oder wil

annehmen ſollen.

LXV.
Vnd weil in dieſer Vnſerer allgemeinen Ordnung wie gedacht nur

zu Anfangs die Mangel ſo in die Augen lauffen abgefiellet worden ſo
hat es die Meynung nicht als ob nicht mehrete Fehler zumahlen bey denen
Kantzeleyen und Judiciis verhanden ſo zu dem Verfallder Juſtitz nicht

wenig conttibuiren Wir werden aber mit aller Sorafalt auch auf deren
Remedirung dencken und befehlen allen Vnſeren Juciciis ohne Unter
ſcheid die proceſſ- und CantzeleyOrdnungen weiche ſie bih ſich haben
genau zu erwegen was daran annoch zu deſideriren Vns bald moglichſt
anzuzeigth worauff Wir ſie dann forderfamſt beſcheiden wollen. Jm
gleichen ſoll von jedem judicio eine bereits verfertigte oder noch zu ver
fertigende Sportul. Ordnung an Vns à dato innerhalb 2. Monate einge
ſandt werden damit Wir ſolche nach Bulligkeit einrichten laſſen konnen.

Jnzwiſchen werden die Chefs bey denen Coliegiis, welchen die juſtitz an
vertrauet auf ihre Pflicht dahin angewieſen eine genaue Aufſicht zu ha
ben daß ein jeder ſein Ambt wie ſichs gebuhret beobachte dann ſonſt ſie
dafur zur Rede und Antwort gezogen werden ſollen. Vnd weiln auch die
facultæten und SchoppenStuhle eine groſſe lnkluentz in das Juſtitz.
Weſen haben; So wollen Wir in Vnſeren Landen mit nachſtem auch die
daben ſich eraugende Mangel verbeſſern indeſſen aber dieſe Collegia da
hin angewieſen haben ſich dieſer Vnſerer allgemeinen Ordnung in judi.
cando zu conformiren.

LXVI.
Demnach auch in denen kiſcaliſchen Proeellen denen Sachen biß

wweilen zu viel oder zu wenig geſchiehet; GSo ſoll mit nachſtem eine Fiſcalat.

Ordnung wovron ein jegliches Collegium einen Entwurff innerhalb
2. Monath einzuſenden hat verfaſſet und publiciret werden welcher die
kiſcaliſche Bediente bey Straffe der Caſiation ſtricte nachzuleben haben.
Ubrigens laſſen Wir es annoch beh denen Procels und GerichtsOrduun
gen ſo wie ſolche in Vnſerm Konigreich und Landen hergebracht und jetzo
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befindlich ſeynd wollen auch daß Vnſere hohe und niedrige Juſtitz. Col
legia ſolchen in allen auſſer was in dieſer Vnſerer allgemeinen Ordnung

anders veranlaſſet iſt nachleben.

LXVII.Damit nun niemand mit der Unwiſſenheit ſich entſchuldigen konne
ſo ſoll dieſe Vnſere allgemeine Ordnung aller Orten in Vnſerm Konig
reich Churfurſtenthum Hertzog Furſtenthumern Provintzien und
Landen publiciret und offentlich alligiret auch von Vnſeren wurcklichen
Geheimen Rathen denen Judliciis, und von dem Officio Fiſci vigiliret
und Acht gegeben werden damit darwider nicht gehandelt werde. Uhr
kundlich unter Vnſerer eigenhandigen Unterſchrifft und vorgedrucktem

Konigl. Jnſiegel. So geſchehen und gegeben zu Berlin den u. Ju—

Rriderich Wilhelm.
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